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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

 HOLZZÄUNE

Feinköstliche
Feiertage!

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
- Effi ziente Heizsysteme
- Wärmepumpen
- Solaranlagen

Wir danken allen Kunden für 
den Besuch und wünschen 

eine schöne Weihnachtszeit!

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

Ihr Zuhause – besonders zu Weihnachten 
der wertvollste Ort der Welt.

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Frankfurter Straße 13 
61476 Kronberg

Telefon +49 6173 60 10 70 
taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler

INTENSIVKURSE
Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

INTENSIVKURSEINTENSIVKURSE
in den Ferien

NÄCHSTER TERMIN IM JANUAR
Sa, 6.1.2024 – Sa, 13.1.2024
in Königstein, Bad Homburg, Oberursel und Friedrichsdorf

fahrschule-hochtaunus.de

JETZT ONLINE
ANMELDEN

Mit weihnachtlichen

Gestecken einfach 

festlich dekorieren!

ZAUBERHAFTE
GESCHENKIDEEN

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr   So.: 11 – 16 Uhr*

Kronberg, ein zoologisches Wintermärchen  – 
Entspannen und Durchatmen im Opel-Zoo

Kronberg (mg) – Im Jahr 1955 wurde der 
„Kronberger Tiergarten“ gegründet, seit vie-
len Jahrzehnten nun als Opel-Zoo bekannt. 
Das 27 Hektar große Reich der ungefähr 
1.700 Tiere aus über 200 Ländern weltweit 
– meist aus Afrika, Asien und Europa – ist
ein attraktives Wahrzeichen des vorderen
Taunus, an sich des gesamten Rhein-Main
-Gebiets und mittlerweile weit über dessen
Grenzen hinaus bekannt. Im Jahr 2022 ka-
men 601.046 Besucherinnen und Besucher in
den Zoo; eine stolze Anzahl von Menschen,
kleine und große, junge und alte und viele im
Alter dazwischen. Erinnert man sich an seine
eigene Kindheit und wuchs in dieser Gegend
auf, so sind diese Gedankenbilder doch von
„Sonne und T-Shirt“ im Opel-Zoo geprägt,
bestenfalls ein Pullover kommt da noch ins
Spiel. Es tummelt sich so allerhand an Som-
mertagen auf dem Gelände, ab und an reichen
die Menschenschlangen vor dem Eintritts-
bereich bis hinauf zum Parkplatz. Man fragt
sich womöglich hin und wieder während die-
ser Tage, wer sich hier wie ein Tier benimmt
– diejenigen vor oder in den Gehegen.

Kältere und „ruhige“ Jahreszeit
Nun ist Winter im Taunus und damit auch im 
Zoo. Es herrscht eine gänzlich andere Stim-
mung als zu wärmeren und warmen Kalen-
derabschnitten im Jahr, wenn man durch die 
Pforten tritt. Kaum jemand begegnet dem 
Besucher zunächst; es ist ungewohnt ruhig, 
gleichzeitig angenehm lebendig. Die Bewoh-
ner des Zoos nehmen sich nun mehr Raum. 
Es scheint, als ob einige der Tierarten die 
Menschenleere annehmen und dafür in Er-
scheinung treten. Und das tun sie bisweilen 
lautstark, wenn man beispielsweise am Ge-
hege der Lemuren und auch der Berberaffen 
vorbeikommt.

Freifl ugvoliere – Schwarzstörche, 
Ibisse und Enten
Nahezu mystisch, in jedem Fall fantastisch 
außergewöhnlich wird es, wenn man die grün 
bewachsene, fast verwunschene Schiebetür 
zur Freiflugvoliere öffnet und hindurchgeht, 
insbesondere, wenn es die Tage zuvor schnei-
te und der Schnee liegen blieb. Ein Hauch 
Jurassic Park kann einem dort schon einmal 

in den Sinn kommen, wenn man inmitten des 
Geländes steht, das auch einen großen Wei-
her beherbergt. Es piepst, schnattert, kreischt, 
krächzt, ruft und flötet durch das Areal. Die 
Vogelarten kommunizieren scheinbar unter- 
und miteinander. Flügelschläge in der Luft 
sind ebenso akustisch wahrnehmbar wie 
Start- und Landegeräusche des Federviehs im 
Wasser. Der Schnee liegt in großen Teilen ge-
schlossen auf dem gespannten Maschendach 
und lässt sinnlich noch mehr Abgeschieden-
heit vom Rest der Welt atmosphärisch zu. 

Fortsetzung auf Seite 4

Die in Teilen schneebedeckte Freifl ugvoliere des Opel-Zoos - sowohl zoologisch als auch architektonisch beeindruckend   Fotos: Göllner
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 21.12.  
 

Fr. 22.12.   
 

Sa. 23.12.   
 

So. 24.12.  
 

Mo. 25.12.  
 

Di. 26.12.   
 

Mi. 27.12. 

Do. 28.12.  
 

Fr. 29.12.   
 

Sa. 30.12.   
 

So. 31.12.  
 

Mo. 01.01.  
 

Di. 02.01.   
 

Mi. 03.01. 

Do. 04.01.

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim 
Tel. 06195/61065
Easy Apotheke 
Kapellenstraße 48A, Kriftel 
Tel. 06192/206710
Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Brunnen Apotheke
Prof.-Much-Str.2, Bad Soden
Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Park-Apotheke  
Hainstraße 2, Kronberg 
Tel. 06173/5119
Quellen-Apotheke
Zum Quellenpark 45, Bad Soden
Tel. 06196/21311
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 416, Nd.-Höchstadt
Tel. 06173/62525
Burg-Apotheke
Frankfurter Straße 7, Königstein
Tel. 06174/955650
Pinguin-Apotheke
Avrilléstr. 3, Schwalbach
Tel. 06196/83722
Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Mid-Century Ads
Mehrsprachig, Herausgegeben von Jim 
Heimann, Taschen 2023; 25 Euro
 Als kleine Kinder noch für Muttis Zigaretten 
werben durften. Das waren die 50er Jahre, 
vielleicht noch die 60er. Dieses nach Sich-
tung Tausender von Werbeanzeigen sorgfäl-
tig zusammengestellte Buch präsentiert die 
Krönung der amerikanischen Printwerbung 
im Zeitalter der „Big Idea“. Die bunten und 
originellen Kampagnen malen ein faszinie-
rendes Bild der 1950er- und 1960er-Jahre 
und dokumentieren, wie die Angst vor dem 
Kalten Krieg immer mehr dem sorgenfreien 
Kapitalismus der Mad-Men-Ära wich, in der 
hemmungslos gequalmt und gesoffen wurde.
Die Bilder, die jetzt digital überarbeitet wur-
den, brachten einst ihr Zielpublikum mit der 
Verlockung ungeahnter Möglichkeiten dazu, 
alles nur Erdenkliche zu kaufen - von Hüft-
haltern bis Handfeuerwaffen, von Autos bis 
Zahnpasta, von Flugreisen bis zu Küchen-
geräten. Dieses amüsante und inspirierende 
Panorama eines vergangenen Marketing-
Milieus ist zugleich Zeitdokument und Refe-
renzwerk für innovatives Design und witzige 
Werbung. „Come out and fight like a girl.“ 
Wofür mag dieser Spruch werben?
Begeben Sie sich mit dieser Werbe-Antho-
logie auf eine Zeitreise zurück ins Goldene 
Zeitalter ungehemmten US-amerikanischen 
Nachkriegskonsums, als die echten Don Dra-
pers Tag und Nacht Köpfe und Lungen rau-
chen ließen, um von Hüfthaltern bis Hand-
feuerwaffen einfach alles zu verkaufen.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Wenn ein Schutzmann hält, was sein Berufsbild – 
Falk Bonfils ist die Sicherheit in den Kommunen Bedürfnis

Kronberg (hmz) – Falk Bonfils,  der Schutz-
mann vor Ort und zuständig für Kronberg, 
Königstein und Glashütten, gibt Einblicke in 
seine Arbeit und rät gerade jetzt zur Vorsicht.  
Mit der dunklen Jahreszeit und insbesondere 
in der Vorweihnachtszeit würden in der Re-
gel die Einbruchszahlen merklich ansteigen. 
Die Täter könnten die schon früh einsetzen-
de Dunkelheit für ihre Zwecke nutzen, um 
sich unbemerkt Wohnhäusern oder Firmen 
zu nähern. Die Lichtverhältnisse des Win-
ters würden den Tätern zudem  ausreichend 
Deckung geben, um Schlösser oder Fenster 
unbemerkt aufzubrechen, in Wohn- oder 
Firmenräume einzudringen und wertvolle 

Gegenstände zu entwenden. „Die dunklen 
Straßen und die frühe Dämmerung schaffen 
ideale Bedingungen für solche kriminellen 
Aktivitäten. Die meisten Einbrüche finden 
nachmittags und in den frühen Abendstun-
den statt.“

Gemeinsame Aufgabe
Sicherheit ist eine gemeinsame Aufgabe von 
Polizei, Kommunen und Bürgerinnen und 
Bürgern. Mit ein Grund, warum Städte und 
Gemeinden – eben auch Kronberg, König-
stein und Glashütten – an KOMPASS, dem 
KOMmunalProgrAmmSicherheitsSiegel, 
teilnehmen. Es handelt sich dabei um eine 
Initiative des Landes Hessen mit dem Ziel, 
Sicherheitsthemen selbständiger angehen 
und individuelle Lösungen für Probleme vor 
Ort entwickeln zu können. Der „Schutzmann 
vor Ort“ ist dabei ein wesentlicher Baustein 
des vom hessischen Innenministerium initi-
ierten Projektes. Schutzleute kümmern sich 
in den Kommunen um die persönlichen An-
liegen der Bürger. Durch die täglichen Be-
gegnungen auf der Straße, die Vernetzung zu 
örtlichen Vereinen und Institutionen sowie 
die Teilnahme an lokalen Veranstaltungen 
gehören sie zum Ortsbild der Kommunen. In 
ihrer Funktion sind sie in vielen Bereichen 
der Prävention beratend tätig und vermitteln 
spezielle Hilfsangebote. Soweit die gängige 
Aufgabenbeschreibung, die sich im Alltag 
von Polizeihauptkommissar Falk Bonfils 
sehr viel persönlicher und verbindlicher ver-
mittelt. Er ist längst ein bekanntes Gesicht. 
Seit Februar 2021 geht er seinen vielfältigen 

Einsatzbereichen nach. Neben der Präsenz, 
den Bürgergesprächen und der Kontakt-
pflege zu den Kommunen, Verwaltungen, 
Gewerbetreibenden und sozialen Trägern 
gehören auch die anlassbezogene Mitarbeit 
in Gremien, an Runden Tischen, die Betei-
ligung an Problemanalysen und Mitarbeit an 
sich daraus ergebenden Präventionsmaßnah-
men dazu. 

Vertraulichkeit
Mit Sorge beobachte er das nach wie vor ho-
he Aufkommen von Straftaten zum Nachteil 
älterer Menschen, da sei der „Enkeltrick“ 
nur eine perfide Masche von mehreren. Die 
Sicherheitsberatungen in den Einrichtungen 
für Seniorinnen und Senioren seien da nicht 
nur hilfreich, sondern notwendig. Und nicht 
nur für sie: „Das subjektive Sicherheits-
gefühl der Bevölkerung und die objektive 
Sicherheitslage gehen häufig auseinander. 
Mit verschiedenen Maßnahmen zielen wir 
darauf ab, das subjektive Sicherheitsgefühl 
im öffentlichen Raum zu verstärken.“ Zum 
Beispiel durch regelmäßige Präsenz auf allen 
Veranstaltungen und Festen, wie etwa bei 
der Thäler Kerb oder dem Weihnachtsmarkt. 
„Ich freue mich, wenn ich erkannt und an-
gesprochen werde. Hin und wieder darf ich 
hier auch als Fotomotiv herhalten. Bei der 
Vielzahl von Kontakten und Gesprächen 
kann ich mir Namen und Gesichter nicht 
merken und hoffe auf ein Nachsehen, wenn 
ich nicht gleich weiß, wer vor mir steht.“ An 
Gesprächsinhalte gleichwohl könne er sich 
gut erinnern, wobei er darauf hinweist, dass 
er, wenn er Kenntnis von einer Straftat hat, 
keiner Schweigepflicht unterliege. Ganz im 
Gegenteil: „Ich kann Hinweise zwar vertrau-
lich entgegennehmen, aber als Polizist bin 
ich dem Legalitätsprinzip verpflichtet, das 
heißt, ich muss einem Anfangsverdacht zu 
einer Straftat nachgehen und die Ermittlun-
gen unterstützen.“ 

Verlässliche Konstante 
Anrufe einsamer Menschen, gerade in der 
Weihnachtszeit, seien eher die Ausnahme, 
ein schwieriger Gang sei immer die Über-
bringung von Todesnachrichten. Falk Bon-
fils ist als Polizist und als Schutzmann vor 
Ort überall dort, wo er gebraucht wird – mit-
ten im Leben. Tag und Nacht sind die Po-
lizeibeamtinnen und -beamten im Einsatz 
für den Schutz und die Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger. „Unsere Dienststelle in 
Königstein ist im Schichtdienst rund um die 
Uhr besetzt. Auch an den Feiertagen.“ Er hat 
sich seinen Wunschberuf erfüllt, für den er 
bei Vorträgen, Führungen für Vorschulkin-
dern oder bei offiziellen Anlässen wirbt. Im 
Jahr 2002 hat er Ausbildung und Studium 
bei der Hessischen Polizei begonnen und 
drei Jahre später abgeschlossen. Nach drei 
Jahren bei der hessischen Bereitschaftspoli-
zei gehört er seit 2008 fast durchgängig der 

Polizeistation Königstein an, wobei kurz-
fristige Abordnungen beziehungsweise so-
genannte Personalentwicklungsmaßnahmen 
zur Polizei nach Oberursel und zur Krimi-
nalpolizei erfolgten: zum einen bei der Ein-
bruchskriminalität in Bad Homburg und 
zum anderen im Bereich „Navi“-Diebstähle 

in Wiesbaden. Zuletzt war er als stellvertre-
tender Dienstgruppenleiter in Königstein 
eingesetzt, bevor er schließlich seine neue 
Tätigkeit als Schutzmann vor Ort aufnahm. 
Zu der gehört übrigens auch die Fahrrad-
Codierung, die im Frühjahr 2024 voraus-
sichtlich wieder stattfindet und rechtzeitig 
angekündigt wird.
Sein Dienstbüro hat der Schutzmann vor 
Ort bei der Polizeistation Königstein. Hier 
ist er grundsätzlich erreichbar. Seine Tele-
fonnummer: 06174-926616. Falk Bonfils hat 
es in der vergleichsweise kurzen Zeit ge-
schafft, eine verlässliche Konstante für viele 
Bürgerinnen und Bürger in den drei Kom-
munen zu werden.

Die beiden Kinderbilder sind...

Falk Bonfils ist inzwischen ein vertrautes Ge-
sicht.   Fotos: Muth-Ziebe

...ein Dankeschön von Kindern nach den 
Führungen.

Abschied von Peter Karutz –   
Deutsche Rote Kreuz trauert um Ehrenschatzmeister

Kronberg/Hochtaunus (kb) – 21 Jahre lang 
war Peter Karutz Schatzmeister des DRK-
Kreisverbandes Hochtaunus. Jetzt ist der Bad 
Homburger nach kurzer Krankheit gestorben. 
Karutz, der viele ambitionierte Projekte des 
DRK-Kreisverbandes als Präsidiumsmit-
glied von der finanziellen Seite her maßgeb-
lich begleitet hat, wurde 86 Jahre alt. Der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus trauert um 
einen seiner langjährigen führenden Köpfe: 
Peter Karutz ist tot. 21 Jahre, von 2002 bis 
zum März 2023, war er Schatzmeister des 
Kreisverbandes. Am 6. Dezember ist der Bad 
Homburger nach kurzer Krankheit im Alter 
von 86 Jahren verstorben. Gleich nach seinem 
Beitritt ins Deutsche Rote Kreuz im Jahr 2002 
wurde dem Finanzfachmann von der Dele-
giertenversammlung des DRK die Kasse des 
Verbandes anvertraut. Der DRK-Kreisver-
band befand sich damals in einer wirtschaft-
lich angespannten Situation. Die in Karutz 
gesetzte Hoffnung war, dass er den Verband 
wieder in ruhigeres Fahrwasser steuern wür-
de, was ihm mit vielen klugen und weitsichti-
gen Entscheidungen auch gelungen ist. In sei-
ne Amtszeit als Schatzmeister fiel die äußerst 
anspruchsvolle Sanierung des Alten- und 
Pflegeheims Kaiserin-Friedrich-Haus in 
Kronberg mit dem Abbruch des Altbaus und 
der Errichtung eines modernen Neubaus. 
Peter Karutz hat damit für das Kaiserin 
Friedrich-Haus eine richtungsweisende und 

zukunftsfähige Entwicklung maßgeblich 
beeinflusst. Auch der sehr aufwändige Um-
bau des Walter-Schwagenscheidt-Hauses ge-
genüber des Kaiserin-Friedrich-Hauses, in 
dem die DRK-Kindertagesstätte „Victoria“ 
ihren Platz hat, wurde von Peter Karutz als 
Schatzmeister begleitet und sichergestellt. 

Finanziell sehr schwierige Entscheidungen 
hatte er beim Bau der Rettungswache in 
Bad Homburg zu treffen. Gesundheitlich 
bereits angeschlagen, konnte Peter Karutz 
auch den mit seiner Mitwirkung angestoße-
nen Bau und die Inbetriebnahme der neuen 
Rettungswache in Friedrichsdorf-Köppern 
noch miterleben. In Anerkennung seiner 
langjährigen Verdienste um das DRK er-
hielt Peter Karutz im Rahmen der zentralen 
Ehrungsfeier des DRK Kreisverbandes am 
6. Mai 2023 eine besondere Auszeichnung,
er wurde zum Ehrenschatzmeister ernannt,
ein Ehrentitel, der eigens für ihn geschaffen
wurde. Es war DRK-Präsident Jürgen Ban-
zer damals ein besonderes Anliegen, den
langjährigen Weggefährten im Präsidium in
dessen Namen und auf dessen einstimmigen
Beschluss hin in dieser Weise zu ehren. Ban-
zer sagte, Karutz habe 21 Jahre lang dafür
gesorgt, dass das Schiff des Kreisverbandes
stets in finanziell ausreichend tiefem Was-
ser sicher zu immer neuen Ufern unterwegs
war. Das sei umso bemerkenswerter als das
DRK, anders als seine „große Schwester, die
Feuerwehr“, nicht wie diese eine staatliche
Aufgabe der Kommunen, sondern auf sich
selbst, seine Mitglieder und Spender ange-
wiesen sei. Karutz habe mit Weitblick dafür
gesorgt, dass man sich nie große finanzielle
Sorgen machen musste. Es seien „tolle Jah-
re“ mit ihm gewesen, so Banzer.

DRK-Präsident Jürgen Banzer überreichte 
Peter Karutz bei der zentralen Ehrungsfeier 
des DRK-Kreisverbandes im Mai die Ernen-
nungsurkunde zum „Ehrenschatzmeister“. 
Foto: DRK-Pressestelle

Straßensperrung Im Falkenstück
Kronberg (kb) – Wegen der erforderlichen 
Trennung eines Gas-Hausanschlusses wird es 
erforderlich die Straße Im Falkenstück in Hö-
he Haus Nr. 2a vom 18. bis voraussichtlich 29. 
Dezember für den Verkehr zu sperren. Der 
Brunnenweg kann während der Sperrung nur 
aus Richtung Limburger Straße in Einbahn-
regelung befahren werden.
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Für eine 
bürgernahe, 

transparente und 
sachliche Politik 

in Kronberg

Frohe 
Weihnachten 

und ein
gesundes, 
glückliches 

2024 unabhängig
kompetent
engagiert

www.kfb-kronberg.de

JUWELIER  FEHN
FRIEDRICH-EBERT-STR. 14,  61476  KRONBERG

UBG: Kronberg sieht keine Notwendigkeit 
für ein Logistikkonzept

Kronberg (kb) – Im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt hab es leider keine 
Unterstützung für die Forderung der UBG 
nach einem Logistikkonzept für Kronberg 
gegeben. 
Dabei hätte es weder das ausführliche In-
formationsmaterial noch die persönlichen 
Erläuterungen durch einen fachkundigen 
Mitarbeiter der Stadt Frankfurt, um die 
handelnden Personen zu überzeugen, ge-
geben. Die Argumentation des Magistrats: 
„Kronberg hat nicht das hiervon betroffene 
Gewerbe (etwa Logistikzentren, Container-
terminal)“ beziehungsweise „die benötigten 
Flächen sind in Kronberg nicht verfügbar“ 
und es gebe nur zwei neuralgische größere 
Schwerpunkte.
Im Gegensatz dazu sehe der Regionalver-
band Frankfurt Rhein Main, Abteilung 
Mobilität, für Kronberg sehr wohl die Not-
wendigkeit, ein Logistikkonzept in das Mo-
bilitätskonzept zu integrieren.  „Wir können 
die Argumentation des Magistrats nicht 
nachvollziehen, denn die fehlende kommu-
nale Bereitstellung von Ausweichflächen 
für Be- und Entladungen führt zur Zunah-
me von Verkehrsbehinderungen (zum Bei-
spiel das tägliche Chaos an der Katharinen-
straße Ecke Heinrich-Winter-Straße), sagt 
Alexandra Sauber, stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der UBG Kronberg.

Die Umsetzung der Regionalen Wirt-
schaftsverkehrsstrategie in der gesamten 
Region wurde am 22. November 2023 
durch die Verbandskammer einstimmig be-
schlossen. Bei dieser Konferenz sind auch 
abstimmberechtigte Vertreter des Magist-
rats der Stadt Kronberg beteiligt.
Gerade die kommunale Steuerung von 
Parkflächen für Gewerbe- und Dienstleis-
tungen oder die Förderung von Wirtschafts-
verkehr in den Kommunen wären auch für 
Kronberg passend. 
Auch besteht die Möglichkeit der Beratung 
durch das „Fachzentrum nachhaltige Mobi-
litätsplanung Hessen“, welche speziell für 
Kommunen und Kreise zur kommunalen 
Wirtschaftsverkehrsplanung, also zu nach-
haltigen Logistikkonzepten, angeboten 
wird.
Leider scheint in Kronberg die Belastung 
durch die zunehmenden Gefahrensituatio-
nen bei der An- und Belieferung von Ge-
werbetreibenden, Privathaushalten und der 
Baustellenlogistik noch nicht so groß zu 
sein, dass eine allgemeine Notwendigkeit 
zur Handlung gesehen wird.
„Wir, die UBG Kronberg, werden daher un-
seren Antrag zurückstellen und zu gegebe-
ner Zeit wieder auf das Thema aufmerksam 
machen“, so Alexandra Sauber abschlie-
ßend.

(K)ein weiter Weg zum Sieg –
AKS-Vorlesewettbewerb in der Stadtbücherei

Kronberg (kb) – Durch den Kronberger 
Viktoriapark erreicht man die Stadtbücherei 
von der Altkönigschule recht schnell. Und so 
leicht kann man auch lesebegeisterte Sechst-
klässlerinnen und Sechstklässler samt Publi-
kum nicht aufhalten, nur die Coronamaßnah-
men in den Vorjahren vermochten das - oder 
eben Eis und Schnee. Da der Weg durch den 
Viktoriapark wegen Schneefalls gesperrt 
war, mussten sich die zwei Teilnehmerinnen 
und fünf Teilnehmer des diesjährigen Vorle-
sewettbewerbs sowie ihr Gefolge durch die 
winterliche Landschaft einen etwas weiteren 
Weg bahnen, um an ihr Ziel zu kommen: Der 
Schulentscheid des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs. Dieser Wettstreit im Vorlesen, 
ausgerichtet vom Deutschen Buchhandel, 
steht nicht nur unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten, sondern wird auch 
von der Kultusministerkonferenz der Länder 
empfohlen. Es ist einer der größten bundes-
weiten Schülerwettbewerbe, an dem jähr-
lich rund 600.000 Schülerinnen und Schüler 
teilnehmen. Moderiert von Deutschlehrerin 
Lisa Heinrichs machten sich insgesamt sie-
ben Pennäler daran, in der ersten Runde aus 
ihren mitgebrachten Lieblingsbüchern zu le-
sen. Dazu gehören immer noch junge Klassi-
ker wie Joanne K. Rowlings „Harry Potter“. 
Damian, Henri und Philipp vertraten dabei 

die drei Förderstufenklassen der Altkönig-
schule und Lisa, Paulina, Luis und Jonas 
die Gymnasialklassen. Ihre Mitstreiterin 
Lotta war leider erkrankt. Doch keine Per-
formance ohne Publikum: Erst die Freunde 
der Vorleserinnen und Vorleser sowie einige 
Familienmitglieder trugen dazu bei, dass 
aus dem Wettbewerb auch eine gemütliche 
Leserunde im Obergeschoss der Stadtbü-
cherei wurde. Damit aber nicht genug, denn 
der Weg zum Ziel war weit. Und so mussten 
die sechs tapferen Schülerinnen und Schüler 
der Jury, aus zwei AKS-Deutschlehrerinnen 
sowie einer Vertreterin der Stadtbücherei 
bestehend, einen für sie unbekannten Text 
fehlerfrei und betont vorlesen. Leicht fiel 
der Jury daraufhin die Entscheidung nicht, 
aber am Ende setzte sich Julia Perwas aus 
der Klasse 6Ga durch und belegte den ers-
ten Platz. Julia wird nun die Altkönigschule 
beim Kreisentscheid im kommenden Feb-
ruar vertreten. Den zweiten Platz belegte 
Jonas aus der 6Ge und den dritten Platz 
teilten sich Paulina (6Gc) sowie Demian 
(6Fa). Rasch bedankte sich noch Lehre-
rin Heinrichs bei den Mitarbeiterinnen der 
Stadtbücherei für deren Engagement und ih-
re Mitarbeit in der Jury. Die Lust am Lesen 
sowie am Buch selbst ist anscheinend und 
glücklicherweise ungebrochen.

Die Sechstklässler beim Schulentscheid der AKS in der Kronberger Stadtbücherei.
Foto: privat

Weihnachtsmarkt des 
Karnevalvereins Oberhöchstadt

Oberhöchstadt (kb) – Der erste vereinsin-
terne Weihnachtsmarkt für Mitglieder und 
deren Familien beim Karnevalsverein in 
Oberhöchstadt war ein großer Erfolg. Beim 
Verzehr der leckeren Kürbis- und Lauch-
Käse-Suppe, der Waffeln sowie der warmen 
und kalten Getränken unterhielt  man sich 
angeregt und lachte viel gemeinam. Draußen 
konnte im und mit dem Schnee gespielt und 
sich an der Feuerschale aufgewärmt werden. 
Im Warmen waren der Mal- und Spieltisch 
bei Groß und Klein sehr beliebt. Der abso-
lute Höhepunkt für die Kleinen war der Be-
such des „Special Guest“ im roten Umhang, 
der vorbeischneite, um Schoko-Nikoläuse an 
die Kinder zu verteilen. Auch die Auslosung 
der bei der großen Tombola mit Spenden von 
Kronberger und Oberhöchstädter Geschäf-
ten kam gut an. Die Weihnachtsstimmung ist 
nun vollends im Karnevalsverein aus Ober-
höchstadt angekommen. 

Der Nikolaus ließ sich auch beim Karnevals-
verein nicht lumpen.  Foto: privat

TSG Falkenstein – 
Zumba trifft Pilates 

Kronberg/Königstein (kb)  – Die Jazzgym-
nastik-Gruppe der TSG-Falkenstein startet 
am Montag, 29. Januar, im Bürgerhaus Fal-
kenstein ins neue Jahr 2024. Im „Warm-up“ 
bestimmt Zumba den Bewegungsablauf, 
daran schließt sich Pilates an. Bitte mitzu-
bringen sind ein Handtuch, leichte Sportbe-
kleidung und Hallenschuhe. Weitere Infor-
mationen sind unter: www.tsg-falkenstein.de 
zu finden.Neueinsteiger sind willkommen. 
Bei weiteren Fragen kann man sich auch te-
lefonisch bei Heike Stein unter 06174 3662 
oder 0176 87889871 melden.
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Machen Sie
es sich zu Hause

gemütlich mit Plaids,
Wohndecken und

Accessoires!

Betten-Zellekens wünscht ein

KUSCHELIGES
WEIHNACHTSFEST

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

Fortsetzung von Seite 1

Kronberg, ein zoologisches 
Wintermärchen ...

Schaut man nach oben, mutet der in der 
Luft gleitende Schwarzstorch im Gegen-
licht für einen kurzen Moment fast prähis-
torisch an. Es ist ganz herrlich, man fühlt 
sich geerdet, frei und doch geschützt. Na-
türliche Entspannung tritt trotz des bisheri-
gen Alltags ein, man möchte zunächst „für 
immer hier bleiben“. Man atmet durch. Ne-
ben den frei fliegenden Vogeltieren ist auch 
die Architektur der Voliere beeindruckend, 
unaufdringlich bietet sie genug Raum für 
alle Beteiligten. Es ist ein ganz besonderer 
Ort auf dem Gelände des Zoos, im Winter 
einmal mehr. Ein Besuch zu ruhigen Zeiten 
dort ersetzt vermutlich die eine oder ande-
re Entspannungsübung, ganz selbstständig 
und ohne etwas tun zu müssen. Es reicht 
aus, einfach nur dort zu sein.

Besonderheiten
Giraffen, selbst dem Laien wird das rasch 
verständlich, dürfen bei Schnee, Frost und 
Eis nicht auf ihr großes Außengehege zu 
den Zebras, denn galoppierende oder auch 
nur spazierende Giraffen im Winter sind so 
eine Sache. Auf die langbeinigen Tiere muss 
seitens der Zoomitarbeiterschaft wegen der 
Verletzungsgefahr aufmerksam geachtet 
werden, denn für sie kann das Ausrutschen 
auf einer Eisplatte mehr als folgenschwer 
sein. Ein kleiner Bereich steht für das 
„frische Luft Schnappen“ zur Verfügung, 
denn nur dort kann gewährleistet werden, 
dass man keine gefrorenen „Rutschfallen“ 
übersieht. Das großzügige Giraffengebäude 
lädt jedoch ausreichend zum Verweilen von 
Tier und Mensch ein. Viele andere Tierar-
ten im Zoo kommen mit winterlichen Ver-
hältnissen auch im Außengelände gut zu-
recht, sind es gewohnt oder sie passten sich 
im Laufe der Zeit an. Exoten wie Geparden 
und Zebras sind Kälte durchaus gewohnt, 
Zebras stammen im Ursprung aus den Käl-
testeppen Nordamerikas. Andere Protago-
nisten fühlen sich bei kühlen Temperaturen 
und entsprechenden Witterungsbedingun-
gen sichtlich besonders wohl. Der Eisfuchs 
– oder auch Polarfuchs genannt – und die 
Schnee-Eule machen ihren Bezeichnungen 
alle Ehre und liegen an diesem Tag im Ge-
hege, als würden sie sich sonnen, oder sie 
blinzeln aufmerksam und interessiert, auf 
dem Hochsitz hockend, entlang ihres Um-
felds. Säugetiere und Vogelarten besitzen 
einen Bereich der Körpertemperatur, der 
ihnen dienlich ist und sie in ihrer Existenz 
unterstützt.

Thermoneutrale Zone
Als thermoneutrale Zone wird der Tempe-
raturbereich bezeichnet, in dem die Körper-
temperatur konstant gehalten werden kann, 
ohne dass das Verhalten eines Säugetiers 
oder eines gleichwarmen Wirbeltiers, wie 
es Vögel sind, angepasst werden müsste. 
Die obere und untere kritische Temperatur 
stellt die Grenzen dieses thermoneutralen 

Bereichs dar. Ist die Um-
gebungstemperatur niedri-
ger als die untere kritische 
Temperatur, wird das Tier 
Wärme produzieren, um die 
Körpertemperatur aufrecht-
zuerhalten. Bei einem An-
stieg der Umgebungstempe-
ratur über die obere kritische 
Temperatur steigert das Tier 
die Wärmeabgabe. Es gibt 
verschiedene Möglichkei-
ten, wie sich beispielsweise 
das Säugetier, zu dem be-
kanntlich auch der Primat 
Mensch gehört, erwärmt. 
Dazu gehört auch die Nah-
rungsaufnahme. „Dem Eis-
fuchs im Übrigen beginnt 
erst ab einer Temperatur 
von -40 Grad Celsius ,kalt 
zu werden‘, dann beginnt er, 
auszugleichen. Er besitzt die 
größte Anzahl von Fellhaa-
ren pro Flächeneinheit; sein 
Fell ist sogar dichter als das 
des Eisbären. Im Vergleich 
zu seinen Fuchskollegen be-
sitzt er recht kleine Ohren. 
Große Ohren sorgen für ei-
ne große Körperoberfläche 
– also viel Platz zum Küh-
len. Der Wüstenfuchs hat 
sehr große Ohren, über die 
er die überschüssige Wärme 

abgeben kann. Der Polarfuchs dagegen be-
sitzt kleine Ohren und eine kurze Schnau-
ze. So hält er seine Körperwärme und spart 
Energie. Beim Säugetier Mensch beginnt 
der Bereich, in dem Temperatur ausgegli-
chen werden muss, nebenbei bemerkt. be-
reits in etwa unter 20 Grad“, erklärt dann 
auch Dr. Martin Becker der Redaktion. Be-
cker leitet seit 25 Jahren die Zoopädagogik 
im Kronberger Freigehege. Von Beginn an 
hat der engagierte Biologe das pädagogi-
sche Angebot aufgebaut, um immer neue 
Facetten erweitert und so federführend da-
für gesorgt, dass der Opel-Zoo heute mit 
über 20.000 zoopädagogisch betreuten Per-
sonen im Jahr einer der bestgenutzten au-
ßerschulischen Lernorte Hessens ist. 

Zoopädagogik
Der zoopädagogische Bereich ist eine der 
Herzkammern des Opel-Zoos. Das kann 
man im zweifachen Sinn verstehen, denn 
zum einen werden durch das Team vor Ort 
Kindern, Jugendlichen, aber auch Erwach-
senen zahlreiche Lernangebote gemacht, 
wie beispielsweise im Winter themenspe-
zifische Führungen oder Zoo-Rallyes, bei 
denen man bei einem Zoorundgang mit 
Broschüre sein Wissen unter Beweis stellen 
oder etwas dazu lernen kann. Artenvielfalt 
und Erhaltung von Biodiversität sind The-
men in aller Munde und so aktuell  und 
wichtig wie nie. 
Zum anderen werden auch die Tiere be-
schäftigt, die beschäftigt werden müssen. 
Sind die Gehege der Tiere adäquat, dann 
beschäftigen sich die Bewohner dort selbst 
und miteinander. Auch Tiere dürfen sich 

zudem einmal langweilen, genauso wie das 
Menschen auch tun und häufiger einmal 
ausprobieren sollten. Es gibt jedoch auch 
Phasen, in denen die Zoopädagogik für das 
„Unterhalten“ der Tiere sorgen muss. Wenn 
Tiere zu lange im Stall stehen, sind sie nicht 
ausgeglichen. Spielerisch werden sie dann 
im Zoo beschäftigt, auch bei der Futterga-
be. Futter wird dann häufig versteckt, die 
Tiere müssen es suchen und kommen in 
dieser Zeit „nicht auf dumme Gedanken“. 
Ein paar Streicheleinheiten mehr, wenn ge-
wünscht, gibt es natürlich auch.

Tierpflege

Neben den Zoopädagoginnen und Zoopä-
dagogen ist der Bereich der Tierpflege ein 
wesentlicher Stützpfeiler, wenn es um das 
Wohl der Zoobewohnerschaft geht. Im 
Winter muss bisweilen noch mehr ange-
packt werden, als es ohnehin schon der Fall 

ist. Die Wege müssen schnee- und eisfrei 
gehalten, Schlösser enteist, die Ställe häufi-
ger ausgemistet werden, wenn die Tiere sich 
dort länger aufhalten. Grundsätzlich muss 
vermehrt „zugefüttert“ werden – auch Heu; 
außerdem geht es um die Mischung des Fut-
ters. Bei niedrigen Temperaturen und kalter 
Witterung werden der Tiernahrung Vitamine 
und Nährstoffe hinzugefügt, um die Abwehr-

kräfte zu stärken. Denn auch Tiere können 
„Schnupfen“ und mehr bekommen, das steht 
außer Frage.
Winterschläfer gibt es im Opel-Zoo selbstver-
ständlich auch. Dazu zählen unter anderem 
Hamster, Haselmäuse und Ziesel sowie die 
wechselwarmen Tiere, beispielsweise Eidech-
sen und Schildkröten. Apropos, die Brillen-
pinguine in Kronberg stammen aus Südafrika. 
Kälte ist gar nicht mal so sehr ihre Sache, was 
man klischeehaft vermuten könnte. Gerade ein-
mal fünf der insgesamt 18 Pinguinarten welt-
weit haben ihren Lebensbereich in der Arktis.

Die Biologinnen und Biologen Alexandra Scheider, Dr. Tanja Spengler und Dr. Martin Becker 
(v.l.n.r.)

Die Tierpflegerinnen und Tierpfleger Alisa 
Bietz, Raphael Kremper und Nico Helfrich 
(v.l.n.r.)

Kronberg Weihnachten 1923 – 
Schönberger löschen den Mond
Kronberg (war) – „Die Schönberger löschen 
den Mond“. Unter dieser Überschrift wusste 
der Cronberger Anzeiger vor 100 Jahren zum 
Jahresende am Samstag, 29. Dezember 1923, 
zur Belustigung seiner Leserschaft über fol-
gende Begebenheit  zu berichten. „Am Don-
nerstag Abend, als die Jugend beim Rodeln 
war, sah plötzlich ein Junge Feuerschein auf 
der Höhe, sprang in den Ort, holte die Alarm-
hupe und blies aus Leibeskräften. Der gan-
ze Ort war schnell auf den Beinen und mit 
sämtlichen Geräten rannte man den Berg hi-
nan, doch Feuer war nirgends zu entdecken. 
Man sah bald die feurige Kugel am Himmel 
und wußte nun, daß sie getäuscht hatte. Die 
Schönberger Feuerwehr mag sich trösten. Die 
Alarmbereitschaft gereicht ihr zu Ehre.“

Das Erdmännchen betrachtet interessiert die Wärmelampe.

Direktwahl der Landrätin oder des 
Landrates des Hochtaunuskreises 

Kronberg/Hochtaunus (kb) – Am 28. Ja-
nuar 2024 findet die Landratswahl statt, die 
mögliche Stichwahl am 18. Februar 2024. 
Das Wahlbüro der Stadt Kronberg im Tau-
nus ist ab Donnerstag, den 21. Dezember in 
der Stadthalle, erstes Obergeschoss, Raum 
Fuchstanz, Heinrich-Winter-Straße 1 in 
Kronberg eingerichtet. Telefonisch ist das 
Wahlbüro unter 06173 703-4300 zu errei-
chen. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kronberg.de
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Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

PRAXIS-ERÖFFNUNG 
AM 15. JANUAR 2024
Königstein, Hauptstraße 15
Telefon: 0 6174 9153040 
Mail: info@schwaner-dermatologie.de

IHRE HAUT 
HAT EINE 
NEUE PRAXIS

Sprechzeiten: 

TERMINE AB  SOFORT  
ZU BUCHEN

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

online lesen www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Die

und der
Kronberger Bote

gratulieren 
der Gewinnerin

der Woche
Steffen Stehlmann

aus Königstein.
Herzlichen Glückwunsch zum 

Einkaufsgutschein im Wert 
von 50,– €.

Den Gutschein erhalten Sie in 
unserer Geschäftsstelle in der 

Theresenstraße 2 in Königstein.

Die richtigen Antworten lauteten:
Frage 1:

Michael Thorn Dienstleistungen
Frage 2: 06173 79385

Frage 3:
Herrenausstatter Günter Ernst 

Frage 4: Fit 4 Women 
Frage 5: 0,88 €

Mit mir als Medienberater 
haben Sie immer den klaren         

Durchblick!

ANGELINO  CARUSO
06174 938566

Thäler Kerbe Verein zum vierten Mal mit 120 
Plätzchentüten im Kaiserin Friedrich Haus

Kronberg (kb) – „In der Weihnachtsbäcke-
rei“ oder besser gesagt, alle Jahre wieder ha-
ben die Mitglieder des Thäler Kerbe Vereins 
ihre Küchen in weihnachtliche Backstuben 
verwandelt. Mit viel Eifer und Engagement 
wurden neben traditionellem Buttergebäck, 
Vanillekipferln, Kokosmakronen und Beth-
männchen auch seltenere Plätzchen wie 
Nussbusserl, Haselnussplätzchen mit Haube, 
Mandelstangen, Schwarzer Heidesand, Nou-
gatplätzchen, Schneeflöckchen, Walnuss-
plätzchen und viele weitere Sorten gebacken. 
Aus einer „Ausweich-Spendenübergabe“ 
kurz vor Weihnachten im Jahr 2020 ist eine 
liebgewordene Tradition geworden. Corona 
bedingt konnte im März 2020 die geplante 
Spendenübergabe nicht durchgeführt wer-
den. Ganz ersatzlos wollten die Mitglieder 
die gute Tat nicht streichen, daher wurde 
die Idee einer Plätzchenbackaktion geboren. 

14 bis 16 Mitglieder backen nun schon das 
4. Jahr in Folge für alle 104 Bewohnerin-
nen und Bewohner des Kaiserin Friedrich 
Hauses Köstlichkeiten und verpacken sie 
liebevoll mit einem weihnachtlichen Gruß-
anhänger des Vereins. Da die Plätzchenbä-
ckerinnen und Bäcker immer mehr Gebäck 
abgeben, bleiben immer noch einige Tüten 
mit Leckereien für das Pflegepersonal zum 
Naschen übrig. Das Thäler Pärchen Tina 
Wehrheim und Claudius Jess und einige 
Mitglieder des Vorstandes des TKV konn-
ten somit am 3. Advent einigen Bewohnern 
persönlich, begleitend mit weihnachtlichen 
Wünschen, eine Tüte überreichen, welche 
mit fröhlichem Gesicht entgegengenommen 
wurde. Die restlichen Plätzchentüten wur-
den von Frau Jasmin Berghaus, Leitung So-
zialer Dienst und Tagespflege, auf den ein-
zelnen Stationen verteilt.

Jasmin Berghaus (Leitung Sozialer Dienst und Tagespflege), Volker Müller (1. Vors. TKV), 
Barbara Käfer (Presse TKV), Frau Resch (Beiratsmitglied KFH), Claudius Jess (Thäler Bür-
germeister), Tina Wehrheim (Miss Bembel), Anita Hense (2.Vors. TKV) und Frau Denfeld 
(Bewohnerin KFH)  Foto: privat

 Vor 50 Jahren – Veritable Schaumweinfehde  
Kronberg (war) – In puncto Schaumwein-
Konsum liegen die Deutschen seit Jahren 
weltweit mit an der Spitze. Im Jahr 2020 wur-
den hierzulande 274 Millionen Liter davon 
abgesetzt. Das waren rund fünf Flaschen Sekt 
im Jahr pro Person ab 16 Jahren. Der Staat 
verdient nebenbei nicht schlecht an der „Sek-
tomanie“ seiner Bundesbürger, denn 2020 
belief sich die ursprünglich im Jahr 1902 zur 
Mitfinanzierung der Kriegsmarine eingeführ-
te Sektsteuer auf gut 400 Millionen Euro. 
In der DDR gab es hingegen keine derartige 
Steuer auf die Schaumprodukte der VEB Rot-
käppchen-Sektkellerei in Freyburg-Unstrut. 
Übrigens gibt es auch eine Steuer auf Landes-
ebene für die Bierherstellung, welche im Jahr 
2022 rund 660 Millionen Euro einbrachte. 
Besonders hohe Nachfrage nach Sekt besteht 
an Weihnachten, Silvester und Neujahr, so 
auch in Kronberg. Vor 40 Jahren wurde in der 
Burgstadt sogar ein veritabler Sektkrieg aus-
gefochten. Die Kontrahenten waren die Kur-
hessische Hausstiftung mit dem Haus Hessen 
im Hintergrund versus Kurpfalz-Sektkellerei 
aus Speyer. Das Streitobjekt: Die Sektmarke 
„Schloss Kronberg“. Über die Schaumwein-
fehde berichtete die Kronberger Zeitung vor 
gut 40 Jahren am 13. Mai 1983: „Es handelt 
sich dabei um eine neue Sektkreation namens 
‚Schloß Kronberg‘. Während das bitzelnde 
Getränk seinen Verbrauchern wohltuend auf 
der Zunge zergeht, ist es anderen Orts mehr 
ein Dorn im Auge. Der Dorn sticht sogar so 
schmerzhaft, daß es bald kein ‚Schloß Kron-
berg‘ mehr geben wird. (…). Auf dezent auf-

gemachten, goldumrahmten Papierchen ist 
ein Schloß zu sehen, das dem Schloßhotel, 
fast zum Verwechseln ähnlich sieht.“ Weiter 
wird berichtet, dass der Sekt bereits fleißig im 
örtlichen Rathaus bei Festlichkeiten ausge-
schenkt werde.
Die Kurhessische Hausstiftung wollte jedoch 
nicht hinnehmen, dass mit dem Namen ihres 
renommierten Hotels weiter ohne Absprache 
und somit ungefragt Werbung und letztend-
lich Geld gemacht werde. Die Kurpfalzsekt-
kellerei sah das laut Zeitung jedoch wohl nicht 
„ganz so eng“. Aber keineswegs wollte „man 
sich dem Vorwurf des Plagiats“ aussetzen und 
die „altehrwürdige Fassade des Schloßhotels 
verunglimpfen“. Ganz im Gegenteil – der 
Witwensitz der Kaiserin sei absichtlich ver-
fremdet worden. Angeblich habe man sich 
vor der Sekttaufe vergewissert, dass es kein 
„Schloß Kronberg“ gäbe. Es sei in Kronberg 
vielmehr stets von Schloss Friedrichshof die 
Rede. Doch so ganz sicher waren sich die 
Sektproduzenten aus der Pfalz in ihrer Sache 
dann doch wohl nicht. Es wurde sich letztlich 
mit dem Haus Hessen darauf geeinigt, die 
Restposten an „Schloß-Kronberg-Sekt“ zwar 
noch abverkaufen zu dürfen, danach aber 
die weitere Produktion unter diesem Namen 
zu unterlassen. Seit vielen Jahren wird im 
Schlosshotel Kronberg die Sektmarke „Prinz 
von Hessen“ ausgeschenkt. Diese stammt 
vom hauseigenen Weingut der landgräflichen 
Familie in Johannisberg im Rheingau Bezüg-
lich des Schaumweines ist das Schlosshotel 
somit autark. 

Hochprozentiges
Kronberger Geschichtssplitter

Wohnraumberater für ältere Menschen
Kronberg (kb) – Die hessische Fachstelle 
für Wohnberatung weist darauf hin, dass das 
Wohnumfeld ein zentraler Bestandteil des Le-
bens eines Menschen ist. Es entscheidet maß-
geblich im Alter darüber, ob Selbständigkeit 
und soziale Teilhabe erhalten werden können. 
Wohnen hat etwas mit Schutz und Gebor-
genheit zu tun. Im Laufe des Lebens ändert 
sich die Wohnsituation und dennoch bleibt 
der Wohnraum für die meisten Menschen in 
der Regel eine Konstante. Die Wohnumwelt, 
gute Infrastruktur und die Möglichkeit, aktiv 
zu sein sowie soziale Kontakte zu pflegen, hat 
besonders für den älteren Menschen eine ge-
steigerte Bedeutung. Die Hessische Landesre-
gierung fördert daher die Beratung von älteren 
Menschen rund um das Thema Wohnungsan-
passung, barrierefreies Wohnen, Wohnfor-
men und Technik im Alter. Wohnungsanpas-

sung und barrierefreies Wohnen ermöglichen 
älteren Menschen, länger zu Hause in ihrem 
vertrauten Wohnungsumfeld zu bleiben. 
Durch Hilfsmittel, bauliche Veränderungen 
und Veränderungen der Ausstattung können 
Wohnungen an die persönlichen Bedürfnisse 
im Alter angepasst werden. Ebenso spielen 
zunehmend technische Assistenzlösungen ei-
ne Rolle. Alle Maßnahmen der Wohnungsan-
passung sind mit unterschiedlichem finanzi-
ellem Aufwand verbunden. Es gibt Zuschüsse 
von verschiedenen Institutionen. Auch dies ist 
Teil der Wohnberatung. Die Stadt Kronberg 
bietet ihren Bürgern seit dem Jahr 2015 eine 
persönliche, kostenfreie Beratung an. Über 
das Bürgerbüro (Telefon 06173/7030) kann 
diese Beratung nachgefragt werden. Der 
Wohnraumberater Richard Schmidt ruft dann 
zurück und vereinbart einen Termin vor Ort.
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Ehrungen bei den „hannemanns“

Kronberg (kb) – Ein intensives Kalender- 
und Theaterjahr der Kronberger Theater-
gruppe „die hannemanns“ neigt sich nun dem 
Ende zu und wurde bei der Jahresabschluss-
feier im Restaurant Magnolia gefeiert. Neben 
leckerem Essen sowie Getränken und ausge-
lassener Stimmung gab es an diesem Abend 
vier ganz besondere Jubiläen zu würdigen 
und zu feiern. Für ihre langjährige Mitglied-
schaft und vor allem für ihr beständiges und 
unermüdliches Wirken und Engagement im 
Verein wurden vier Vereinsmitglieder mit der 
Ehrennadel des Bundes Deutscher Amateur-
theater e.v. geehrt. Drei Mitglieder erhielten 
die silberne Ehrennadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft: Charlotte Schaaf, die sich immer 
wieder vor allem hinter den Kulissen verdient 
gemacht hat. Sie konnte an diesem Abend lei-
der nicht dabei sein und wird ihre Ehrennadel 
nachträglich vom Vorstand der hannemanns 
überreicht bekommen.  Daniela Freudenberg, 
die sich vielseitig nicht nur als Zweite Vor-
sitzende aktiv einbringt, steht selbst gern auf 
der Bühne oder erprobt sich im Regiestuhl. 

Weiterer Jubilar ist Enrico Freudenberg, der 
ebenfalls sehr gerne schauspielert und bis 
zur Wahl des neuen Vorstands im September 
22 Jahre als Finanzwart tätig war.  Ein 
besonderer Höhepunkt der Ehrungen an 
diesem Abend bildete die 40-jährige Mit-
gliedschaft von Michelina von Teuffenbach, 
für die sie mit der Goldenen Nadel geehrt 
wurde. Die Ehrung wurde durch den Ersten 
Vorsitzenden Ulf Brossmann und die Zweite 
Vorsitzende Daniela Freudenberg gemein-
sam vorgenommen. Im Namen des ganzen 
Vereins dankten die beiden ihr für ihre Lei-
denschaft, Kreativität und ihr unermüdli-
ches Engagement, womit sie sich seit Jahren 
einbringt. Sie ist eine wichtige Säule, die 
aus dem Verein nicht mehr wegzudenken ist 
– sei es bei der zielgerichteten Auswahl der
Theaterstücke, bei der Bühnenbildgestal-
tung, Auswahl von Kostümen und Requisi-
ten oder bei der kreativen Mitwirkung der
Werbemittelerstellung sowie verschiedenen
Produktionsaufgaben. „Was hat sie eigent-
lich noch nicht gemacht?“ ist die abschlie-
ßende Anmerkung, als sich der Verein für
das langjährige Engagement bei ihr bedankt. 
Auf die Frage hin, was von Teuffenbach so
lange bei den „hannemanns“ gehalten hat,
antwortet sie, es sei zunächst einmal die
Leidenschaft für das Theater, die sie mit al-
len hannemanns verbindet. Hinzu kommen
die vielen Möglichkeiten, die man in einem
Theaterverein hat, um sich zu verwirkli-
chen, weiterzubilden, Neues zu lernen, Ver-
antwortung zu übernehmen und Spaß zu
haben. Der entscheidende Grund für ihre
lange Treue ist vor allem die Fähigkeit der
„hannemanns“, ihrem Publikum immer
wieder Freude zu schenken und selbst dabei
viel Freude zu empfinden.

Michelina von Teuffenbach, Enrico und Da-
niela Freudenberg v.l.n.r.

 Erfolgreiche Schnupperstunden 
beim Musik-Verein Kronberg

Kronberg (kb) – „Ohne Fleiß kein Preis“ –  
dieses Sprichwort hat auch heute noch beim 
Aufbau der Jugendarbeit seine Gültigkeit. 
Den Machern des Musik-Vereins Kronberg 
war von Anfang klar, wie viel Vorarbeit und 
Rühren der Werbetrommel notwendig sein 
wird. Die Mühen werden nun jedoch langsam 
belohnt. Immer mehr Kinder und Jugendli-
che möchten das interessante Angebot des 
Musik-Vereins nutzen. Das zeigte sich erneut 
während der letzten Informationsveranstal-
tung am 9. Dezember, die am Samstag in der 
Stadthalle Kronberg stattfand. Dabei zeigten 
die engagierten Aktiven den Kindern ihre 
Instrumente. Ohne Zeitdruck konnten Blech- 
und Holzinstrumente ausprobiert werden.  
Regen Anklang fand auch das Schlagzeug. 
Vertreten waren unter anderem Trompeten, 
Flügelhorn, Klarinette, Saxophon, Tuba, Po-
saune, Tenorhorn und Flöte. In Kooperation 
mit der Musikschule Königstein können auch 
Waldhorn, Oboe oder Keyboard, Gitarre oder 
Bass erlernt werden. 
Die erworbenen Kenntnisse dürfen dann 
recht schnell beim Mitwirken in der Young-
Band - dem Nachwuchsorchester des Mu-
sik-Vereins - des Musikvereins angewendet 
werden. Nachwuchs ist allerdings nicht wort-
wörtlich zu nehmen, auch Einsteiger - unab-
hängig ihres Alters - sind gerne gesehen. In 
grünen Poloshirts stehen dann Auftritte vor 
Publikum an, großer Beifall ist die Regel. 
Peter Ruth koordiniert im Verein die Jugend-
arbeit und steht jederzeit für Anfragen unter 
0171 415 2274 zur Verfügung. Informationen 
kann man vorab auch auf der Internetseite 
des MVK unter www.Musikverein-Kronberg.
de nachlesen. Vor dem anschließenden Be-
such des Weihnachtsmarkts wurden noch die 
Gewinner aus der Verlosung ermittelt. Diese 

werden in de nächsten Tagen benachrichtigt. 
Apropos Weihnachtsmarkt: Weihnachten 
steht vor der Tür und wer ein wirklich sinn-
volles Geschenk für seine Kinder, Enkel 
oder Patenkinder sucht, liegt bei der Über-
nahme der Unterrichtskosten für einen Kurs 
im Musikverein genau richtig. Dabei fallen 
noch nicht einmal die Kosten für ein Instru-
ment an, denn diese werden seitens des Mu-
sikvereins in der Anfangszeit übernommen. 
Wer weiß: Vielleicht erklingen dann schon 

zum nächsten Heiligen Abend in manchem 
Zuhause weihnachtliche Klänge von einem 
Nachwuchstalent. Wie schön es sich anhört, 
davon können sich die Besucher an Heilig-
abend ab 18 Uhr auf der Schirn überzeugen. 
Dort wird der Musik-Verein Kronberg tra-
ditionell stimmungsvolle Weihnachtslieder 
spielen. Vorher werden noch, wie jedes Jahr, 
am Nachmittag zwei Seniorenheime besucht 
und ebenfalls mit weihnachtlichen Klängen 
unterhalten.

Barbara Käfer und Karla Kolz mit einer jungen Klarinettenbegeisterten (v.l.n.r.)
Foto: privat

Das Schlagzeug ist immer eine Erkundung 
wert.

Saisonauftaktsparty 
des Kappen Klub Kronberg

Kronberg (kb) – Am 2. Dezember trafen sich gut gelaunte 
kleine und große Kappen, um sich bei der vereinsinternen 
Saisonauftaktsparty des Kappen Klub Kronberg auf die 
närrische Jahreszeit einzustimmen. Den passenden Ort für 
die wilde Sause bot die karnevalistisch weihnachtlich ge-
schmückte „Brasserie Posthaus“ in Kronberg. 
Auf deren kleiner Empore wurde der diesjährige Kampa-
gnenorden für aktive Mitglieder verliehen und die „Mon-
tagsmaler“ wurden gespielt. Dabei kamen die Jüngsten, die 
Tänzer der Springmäuse, aber auch die erfahrenen Hasen 
voll auf ihre Kosten! Der Kappen Klub Kronberg mit seinen 
Tanzgruppen und den Aktiven in der Bütt ist gut vorbereitet 
und freut sich auf die kommende Saison. 
Das Sitzungswochenende startet am 19. Januar im kommen-
den Jahr mit der Ladies Night, gefolgt von der Großen Fa-
schingssitzung am 20. Januar, den Abschluss macht am 21. 
Januar im Jahr 2024 die Kindersitzung. Wer noch ein Weih-
nachtsgeschenk benötigt, kann sich Karten für die verschie-
denen Veranstaltungen besorgen. Karten sind erhältlich bei 
Haarstudio Sarah Valentina, Tanzhausstraße 17 in Kronberg 
oder unter www.kappenklub-Kronberg.de.

Eichenstraße - 
Alte Verkehrsführung

Kronberg (kb) – Die im Zuge der Sperrung der Hainstra-
ße vorgenommene Änderung der Einbahnregelung in der 
Eichenstraße wird am Donnerstag den 14. Dezember zu-
rückgenommen und die vorherige  Einbahnregelung von der 
Kleinen Mauerstraße in Fahrtrichtung Königsteiner Straße 
wieder hergestellt. Um Kenntnisnahme und Beachtung wird 
gebeten.

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 2. Januar 2024, 12.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Wann findet der Tag der offenen Tür im Rosenhof in Kronberg statt? Antwort: …………………
Frage 2: Wie heißt die Homepage des Sanitätshaus Kunze? Antwort: …………………
Frage 3: Welche Arztpraxis eröffent am 15.1.2024 in Königstein? Antwort: …………………
Frage 4: Wer macht bei Qualität keine Kompromisse? Antwort: …………………
Frage 5: Was kostet 1 kg Ritter Sport Schokolade in der aktuellen EDEKA-Nolte Werbung? Antwort: ……

Kronberger Bote

Hochwertige Polstermöbel 
aus Belgien

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG 
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

moebelmeiss.de

LUXUS-SESSEL
Internationaler 

Sitzkomfort bei Meiss

AKTION
Nur für kurze Zeit.

15%   Nachlass
auf Sessel SYMPHONY 

MONO-MOVE
Gültig bis: 31.12.23

1)  

Nur für kurze Zeit.
Bei Kauf eines  

Relaxsessel YOGA   
Motor geschenkt.

Gültig bis: 15.01.24

AKTION

1) alle Infos unter moebelmeiss.de

Relaxsessel  
SYMPHONY MONO-MOVE
Seine prägnante Form umschließt 
Ihren Körper für eine ultimative, 
wohlige Entspannung. Mit einer 
Bewegung stufenlos verstellbar.

Relaxsessel YOGA 
Entspannung als Quelle der 
Energie. Ihre persönliche 
Wellness-Couch, die einlädt 
zur Ruhe und innerer Einkehr. 



SONDERSEITE  HANDWERKER  IN  IHRER  REGION

Service
vor Ort

statt world wide weg!

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Meisterbetrieb für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6 · 61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00 · Fax: 0 61 73 / 6 38 01
E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de · www.frankkeller-kronberg.de

Wir wünschen unseren Kunden 
besinnliche Weihnachtsfeiertage 
und ein glückliches neues Jahr!

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker

HEIZUNG
66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG

H
E
IZ

U
N
G

Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Wir wünschen allen Kunden ein 
besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Start ins neue Jahr.

Das Team der 
Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik

www.altergmbh.de
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LANDRATSWAHL AM 28.01.24

ULRICH KREBS
SIE WÄHLEN ICH ZEIGE VERANTWORTUNG

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattelfabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

www.ulrichkrebs.de

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Grünen-Kandidatin setzt sich für Photovoltaik 
auf dem Dach der Altkönigschule ein

Kronberg (kb) – Für Kronbergs Grüne ist je-
des Jahr der 5. Dezember ein besonderer Tag: 
da treffen sich die Mitglieder und Nahestehen-
de, um an den 5. Dezember 1981 zu erinnern. 
An diesem Tag - also vor 42 Jahren – kamen  
25 Kronberger zusammen, überwiegend junge 
Leute, um einen Ortsverband der GRÜNEN 
zu gründen. Mit dabei war damals Udo Keil, 
der auch heute noch dem Ortsvorstand und 
der Rathaus-Fraktion angehört. Bei einem ge-
meinsamen Abendessen konnte er berichten, 
was damals Motive waren sich zu engagieren: 
z.B. der Konflikt um die Startbahn West am 
Frankfurter Flughafen, die Verhinderung einer 
STEL, einer sogenannten „Stadtentlastungs-
straße“ die von Süden kommend zwischen 
Oberhöchstadt und Schönberg die B 455 errei-
chen sollte. Außerdem galt es, den seinerzeit 
allen Ernstes geplanten Verkauf der Burg „an 
privat“ zu verhindern. Also Anlass genug, sich 
zu engagieren!
 Mit dabei beim Meinungsaustausch war Sabine 
Schwarz-Odewald, die als Kandidatin antritt  - 
als „erste Landrätin für den Hochtaunuskreis“, 
wie es auf ihrem Flyer heißt – die Direktwahl 
findet am  28. Januar statt. Die schon jetzt für 
die Grünen in Steinbach und im Kreistag en-
gagierte Politikerin wusste auch zu berichten, 
dass die SPD diesmal auf einen eigenen Kan-
didaten verzichtet und sagte auch warum: weil 
die Sozialdemokraten gleich nach der letzten 
Wahl dies mit der CDU so vereinbart haben!
Da der Landrat oder die Landrätin auch zustän-
dig ist für die Schulen im Hochtaunuskreisist, 

war die Situation rund um die Kronberger 
Altkönigschule ein naheliegendes Thema beim 
Gespräch mit den anwesenden Eltern. Da die 
Kandidatin in unmittelbarer Nachbarschaft  
lebt und die Altkönigschule kennt, konnte sie 
ihre Ideen beisteuern, welche Verbesserungen 
sie anstrebt: Dabei garantierte sie „Als Land-
rätin werde ich mich dafür einsetzen, dass die 
AKS endlich auch eine PV Anlage auf ihrem 
Dach erhält, das entlastet den Kreishaushalt 
und nützt der Umwelt. Über eine eigene An-
zeigetafel können die Schüler dann mitverfol-
gen, wieviel Strom Ihre Schule produziert und 
einspeichert.“ Als weiteres Anliegen nannte 
Schwarz-Odewald die Schulwege der Kin-
der und Jugendlichen: auf jeden Fall müßten 
sie  sicher und fahrradtauglich sein. Am Spät-
nachmittag des „historischen Tages“ gab es für 
„GRÜNE und Freundinnen und Freunde“ einen 
Besuch im Museum „Kronberger Malerkolo-
nie“ unter sachkundiger Führung. Besonderes 
Interesse galt der Ausstellung der Werke von 
Fritz Wucherer, der lange Zeit in Paris wirk-
te und dann in Kronberg eindrucksvolle Kunst 
hinterließ, als er 1948 starb. (Die Ausstellung 
ist noch bis 25. Februar zu sehen). Die kommu-
nalpolitisch Interessierten waren sehr angetan 
von der Ausstellung und manche gaben zu, wie 
sehr sie bedauern, nicht häufiger dieses – ganz 
naheliegende -  Museum zu besuchen! Auch 
Sabine Schwarz-Odewald bekannte ehrlich: 
„Eigentlich eine Schande, dass es sowas ganz 
in der Nähe gibt und auch ich heute zum ersten-
mal hier bin.“

In der Mitte die Kandidatin Sabine Schwarz-Odewald  Foto: privat

Aktives Kronberg zum Jahreswechsel
Kronberg (kb) – Im Rückblick bleiben in 
den Augen des Vereins „Aktives Kronberg“ 
viele schöne Erinnerungen an ein „Aktives 
Jahr“ 2023 in Kronberg, das wieder einmal 
zeigte, was eine Aktive Bürgerschaft, die 
freundschaftlich und vertrauensvoll zusam-
menarbeitet, erreichen kann. Ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit nennt „Aktives Kron-
berg“ an dieser Stelle vor allem die Veran-
staltungen, die von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern getragen wurden: Der Kronberger 
Sommer und der Oberhöchstädter Sommer, 
die Weihnachtsmärkte, das „KROA Indie 
Pop Music Festival“, das „ALA Jubiläum“ 
sowie die Jubiläen der Partnerschaftsvereine 
und der Apfelmarkt – Aktives Kronberg hat, 
sofern möglich, mitgemacht und unterstützt. 
Vor dem Hintergrund des dramatischen 
Klimawandels engagieren sich nach dem 
Dafürhalten von „Aktives Kronberg“ Ver-
eine und Bürger im Klimabeirat, strampeln 
Kilometer beim Stadtradeln, pflanzen Bäu-
me und Freiwillige lassen sich auf Initiative 
der Stadt in ihrer Freizeit zu Bürger-Solar-
beratern ausbilden. Nicht zu vergessen das 
Engagement der Bürger bei der Entwicklung 
des nachhaltigen Mobilitätskonzepts der 
Stadt Kronberg. Und die vielfältigen Infor-
mationsveranstaltungen und Repair Cafés 
von Aktives Kronberg. Umso trauriger fällt 

der Blick in den Augen des Vereins auf die 
Situation der örtlichen Politik aus - und 
damit der Ausblick auf die nächsten zwei 
Haushaltsjahre. Der ehrenamtliche Ma-
gistrat der Stadt hatte gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung einen Haushalt entwickelt 
und verabschiedet, der zahlreiche wichtige 
Investitionen enthielt. Unter anderem in den 
Ausbau der Kita Pusteblume und den Um-
bau des Bahnhofsumfelds zur Mobilitäts-
drehscheibe. Um die Aufgaben der Stadt, die 
unter anderem durch den Klimawandel stark 
zunehmen, in angemessener Weise erfül-
len zu können und die Verwaltung auf den 
demographischen Wandel vorzubereiten, 
wurde außerdem geplant, das Personal zu 
verjüngen und zusätzliche Stellen zu schaf-
fen. Dies alles wurde von einer Mehrheit der 
Stadtverordneten schließlich entweder unter 
Vorbehalte gestellt oder komplett gestrichen. 
Die Auswirkungen würden die Bürger in 
den nächsten Monaten im täglichen Leben 
zu spüren bekommen, erste Ankündigungen 
der Stadt gebe es bereits, formuliert es „Ak-
tives Kronberg“. Der Verein lädt übrigens 
zu einer Lichtinstallation mit Musik auf den 
Beethovenplatz am 21. Januar ein – eine 
neue Art der Neujahrsveranstaltung. Mehr 
Details wird es auf der Internetseite und in 
der Presse geben.

Weihnachten und Jahreswechsel mit Tieren – 
Der Opel-Zoo hat an allen Feiertagen geöffnet

Kronberg (kb) – Für viele Zoobesucherin-
nen und Zoobesucher ist es seit Jahren zu 
einem festen Ritual geworden: Die Zeit des 
Wartens auf das Christkind wird mit einem 
Besuch bei den Tieren überbrückt. Auch an 
den Weihnachtsfeiertagen und zum Jahres-
wechsel ist der Zoobesuch eine schöne Ab-
wechslung für die ganze Familie. Die Kas-
sen und auch der Zooshop haben im Winter 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. An den 
Feiertagen gelten folgende Öffnungszeiten: 
24. Dezember von 9 bis 15 Uhr,  25. und 
26. Dezember von 9 bis 17 Uhr, 31. Dezem-
ber 9 bis 15 Uhr, 1. Januar 2024 10 bis 17 
Uhr. Die Zoobesucher können bis Einbruch 
der Dunkelheit auf dem Zoogelände blei-
ben. Es ist somit genug Zeit, in aller Ruhe 

die Tiere zu beobachten, sie mit Wasch-
möhren und Heupellets zu füttern und den 
Winter-Rundgang zu den 12 Stationen mit 
der ganzen Familie durchzuführen und 
durch die richtige Beantwortung der 24 
Fragen das Lösungswort zu finden. Das 
Rallyeheft dazu gibt es kostenfrei an den 
Kassen. Im Zooshop mit seinem reichhal-
tigen Sortiment an Kuscheltieren, Büchern 
und allerhand wissens- und liebenswerten 
Mitbringseln wird man sicher noch für ein 
„Geschenk in letzter Minute“ fündig. Und 
wenn es vor Weihnachten ganz eng wird: 
Auf der Startseite der Homepage des Opel-
Zoo www.opel-zoo.de kann man jederzeit 
Tagestickets und Jahreskarten erwerben, 
ausdrucken und verschenken.

Taunus-Veranstaltungskalender für das erste  
Halbjahr 2024 ab sofort erhältlich

Hochtaunuskreis (kb) –  Das neue Jahr 2024 
steht vor der Tür und der Taunus Touristik 
Service (TTS) hat bereits im Blick, welche 
Veranstaltungshighlights Einwohner und Be-
sucher der Freizeitregion Taunus im ersten 
Halbjahr erwarten können. Eine Übersicht 
über die wichtigsten Taunustermine von Janu-
ar bis Juni 2024 gibt der TTS in seinem neuen 
und kostenlosen Veranstaltungskalender, der 
ab sofort erhältlich ist.
Mit knapp 200 abwechslungsreichen Ter-
minen für Groß und Klein ist im Taunus im 
ersten Halbjahr 2024 wieder einiges los. Das 
Veranstaltungsjahr beginnt mit zahlreichen 
Neujahrskonzerten und führt von Frühjahrs-
märkten über überregional bekannte Sport-
events bis hin zu erstklassigen Literatur- und 
Musikveranstaltungen und stimmungsvollen 
Festen. Wie gewohnt stellt der Kalender auf 
den ersten Seiten die Veranstaltungshigh-
lights der kommenden Monate mit eindrucks-

vollen Bildern und vielen Informationen vor. 
Zu den Höhepunkten im ersten Veranstal-
tungshalbjahr gehören bekannte Klassiker, 
wie das Radrennen „Eschborn-Frankfurt“ 
am 1. Mai 2024, gefolgt vom Königsteiner 
Ritterturnier am 11. und 12. Mai 2024 oder 
den Bad Homburg Open vom 22. bis 29. Juni 
2024. Aber auch das Brunnenfest in Oberur-
sel und das autofreie Fahrradvergnügen „Fahr 
zur Aar“ sind aus dem Veranstaltungskalen-
der nicht mehr wegzudenken. Auf die High-
lights folgt eine übersichtliche Auflistung 
aller Veranstaltungen für das erste Halbjahr. 
Damit jeder schnell und einfach die Veran-
staltung findet, die ihm gefällt, werden die 
anstehenden Veranstaltungen chronologisch 
aufgeführt und in elf farbig markierte Kate-
gorien unterteilt: Feste, Märkte, Festivals so-
wie Familie, Spiel und Sport, Messen, Musik 
und Konzerte, Theater und Bühnen, Ausstel-
lungen, kulturelle Führungen, Wanderungen, 
Essen und Trinken sowie Tiere und Natur.Ab 
sofort ist die kompakte Broschüre kostenfrei 
in der größten Tourist-Info des Taunus im 
Taunus-Informationszentrum an der Hohe-
mark in Oberursel sowie im gesamten Ver-
bandsgebiet des Taunus Touristik Service in 
den Tourist-Informationen, Bürger-Büros und 
Freizeiteinrichtungen der TTS-Mitgliedsorte 
erhältlich. Zudem sind auf der Website www.
taunus.info alle Veranstaltungen der Freizeit-
region Taunus mit vielen weiteren Tipps und 
atmosphärischen Bildern abrufbar. Das PDF 
der Broschüre kann dort ebenfalls herunter-
geladen sowie als Printexemplar für zu Hau-
se bestellt werden.Hinweis: Herausgeber des 
Veranstaltungskalenders ist der Taunus Tou-
ristik Service (TTS).
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• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden:
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Wieder Freude 
am Leben haben
Mehr Lebensqualität im Alter
Individuelle Betreuung im Alltag
Organisation, Freizeitgestaltung
Demenzbetreuung

Senioren-Assistenz Nicole Bittner
IHK-zertifizierte Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen
Vor-Ort-Beratung und Terminvereinbarung unter 0163 54 54 508
Senioren-Assistenz-Bittner@email.de | Senioren-Assistenz-Bittner.de

Ich nehme mir Zeit für Sie!

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Therapiezentrum auromed: 
Individuelle Behandlungskonzepte

Seit dem Jahr 2007 ergänzt das Ambulante Therapiezent-
rum auromed das Angebot der Asklepios Neurologischen 
Klinik Falkenstein in der Versorgung von neurologisch er-
krankten Menschen. Das Behandlungsspektrum umfasst 
Krankheitsbilder wie Schlaganfall, Multiple Sklerose, 
Parkinson, Schädel-Hirn-Traumata, Polyneuropathien so-
wie damit einhergehende orthopädische Einschränkungen 
des Körpers. Hierfür steht ein sehr erfahrenes und hoch-
kompetentes Team zur Seite, welches die Einschränkun-
gen nicht als Hindernis sieht, sondern den Menschen in 
seiner Gesamtheit.
In vielen Bereichen können ambulante Rehabilitationszie-
le bei schwerer betroffenen Patienten oft nur unter Einbe-
ziehung der Angehörigen realisiert werden. Dies geschieht 
durch eine qualifizierte Anleitung des geschulten Fach-
personals, um einen Transfer in den Alltag sicherzustel-
len. Dabei steht die Selbstständigkeit zur Bewältigung des 
täglichen Lebens im Vordergrund. Gemeinsam werden 
Lösungsansätze gefunden, bearbeitet und in das tägliche 
Leben zu Hause integriert. Eine spezielle Angehörigen 
Akademie ist im Aufbau.

Die Therapieprogramme orientieren sich an dem individu-
ellen Bedarf des Patienten, und nicht am aktuell geltenden 
Heilmittelsystem. Darum stellt das auromed ab 1. Januar 
2024 auf Selbstzahler- und Privatpraxis um. In diesem 
Zuge ist das Schaffen von Intensivblöcken in Planung, 
welche Physio- und Ergotherapie computergestützt kom-
binieren, um dem Patienten ein bestmögliches repetitives 
Üben zu ermöglichen. Durch eine Kooperation mit dem 
Falkenstein Grand Hotel sind zusätzlich Wochenblöcke 
inklusive Übernachtung auch von Angehörigen möglich.  
Die Therapeutinnen und Therapeuten des auromed bilden 
sich ständig auf höchstem Niveau weiter, um aktuelle Be-
handlungen aus erfahrener Hand anbieten zu können. 
Durch die Anbindung an die moderne Asklepios Klinik 
Falkenstein stehen nicht nur ausreichend Parkplätze und 
ein barrierefreier Zugang zur Verfügung, sondern al-
le kostspielige innovative Robotik und Exoskelette kön-
nen im ambulanten Sektor genutzt werden. So kann ein 
querschnittgelähmter Mensch im G-EO Gangtrainer das 
Laufen anbahnen, auf der C-Mill werden mittels Aug-
mented und Virtual Reality alltägliche Situationen im 
Laufbandtraining simuliert oder Parkinsonpatienten kön-
nen auf dem SRT-Zeptoring durch ein Vibrationstraining 
ihr Gleichgewicht verbessern. Zum Wiedererlangen von 
Arm- und Handfunktion nach Halbseitenlähmung hilft 
der Armeo Spring, ein ergonomisch anpassbares Exoske-
lett, welches den Arm führt. Weitere innovative Robotik 
bietet die Dessintey-Spiegeltherapie (eine intensive visu-
elle Stimulation) oder die Remod-Weste, eine Art sensori-
sche Prothese für den Oberkörper, die elektrotaktile Sig-
nale auf die Haut sendet.
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Geschäftsführer Joachim Wessing und Stefanie Hartmann 
  Foto: Muth-Ziebe

NEUROLOGISCHES AMBULANTES 
THERAPIEZENTRUM FÜR

PHYSIOTHERAPIE & ERGOTHERAPIE  

Anmeldung unter:

Besuchen Sie uns auf www.asklepios.com/falkenstein

Dr. Annette Junker-Stein

Der Herbst ist da! 
Denken Sie unbedingt an die Grippe-Impfung!

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents-
und Weihnachtszeit.

Dabei auch an Ihre Gesundheit denken, denn Vorsorge beruhigt!
Nehmen Sie sich die Zeit, einen Termin zu vereinbaren –

ich nehme mir die Zeit, Sie individuell zu versorgen.
Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.
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NEU ZEISS PhotoFusion X 
Selbsttönende Brillengläser perfektioniert:
Draußen dunkel wie eine Sonnenbrille, drinnen schnell wieder klar.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Händler:

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462 Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis70,– €/gr Gold

Bares für Schätze
ANZEIGE

2-spaltig 60 mm

Bootsführerschein sicher, einfach &
preiswert live vor Ort oder im 
Zoom-Live-Unterricht, 
Abend- & Wochenendtermine frei
kombinieren & beliebig wiederholen.
Geschenkbox inkl. Logbuch, Kompass, 
Bleistift, Karte, Prüfungsfragen, Handout,
Planungsapp & me(e)hr.
Lernen mit Profis: Sportboot- &
Segelschein & Funktraining
Segeltörns & Yachtcharter weltweit
Live und Online-Unterricht
Jetzt Gutschein schenken.

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300
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2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Öffungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.fit4women.de · Hauptstraße 41 · 61462 Königstein · 06174/910319

Zum Weihnachtsfest
wünschen wir besinnliche

Stunden, zum Jahreswechsel 
Heiterkeit und Frohsinn 
und für das neue Jahr Glück, 
Erfolg & Gesundheit!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner 
für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.

Das komplette Leistungsspektrum unter
www.premium-car-service.de

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-baustoffe.de · www.schulte-baustoffe.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER
ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES 

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - BaumarktSchulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

ANZEIGE
2-spaltig 60 mmALLES ZUM

RACLETTE!

T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

Raclette-Käse ist da und 
alles für drumherum.
Traditionell und 
sehr besonders!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine 
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl, 
Bratapfel, glasierten Maronen und geschmelzten 
Kartoffelknödeln

• Ist für 4 – 6 Personen und kann vom 11. November bis 
23. Dezember 2023 bestellt werden

225 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174-900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com. 
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6–18 ·  61462 Königstein im Taunus 
brhhh.com/falkenstein-grand

ANZEIGE
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KÖNIGSTEIN/TS.
– SEIT 1969 –

HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Feine Weihnachtsgeschenke für Ihn. 

Pyjamas von NOVILA, Pullover von GRAN SASSO,

Schals von DANTE, Handschuhe von ROECKL, 

Hemden von VAN LAACK und Schönes mehr.

   

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und
unser Anmeldeformular findest du online:

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem
online anmelden

Hauptsitz

Wiesbadener Stra
ße 36a · 61440Königste

in

Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule
-hochtaunus.de

Deine Gutschein-Karte

für:
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Zu Weihnachten gibt’s

schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und wir

schenken Dir eine Gratis-Fahrstunde
in unserem Fahrsimulator!
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www.carlsstiftung.de www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.comwww.bärenstark.com
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Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne

Adventszeit!
Uwe-Bernd Rose 

und das Team der Burg-Apotheke

BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1 15.11.23   14:3515.11.23   14:35
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Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com7

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
22

11

13

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300

Finden Sie Ihr ... mit unserem Gewinnspiel
Kronberg (kb) – „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt …“ – mit diesen schönen Gedichtzeilen sind 
wir bereits in den Advent gestartet und leben in der 
beginnenden Vorfreude, die uns in diesen Tagen 
umgibt. Auch der heimische Adventskalender hat 
nun bereits einige geöffnete Türchen und die Freu-
de über den süßen oder praktischen Inhalt war si-
cherlich groß. Die Weihnachtsbeleuchtung erinnert 
uns in diesen Tagen an das bevorstehende Fest und 
wir genießen die Stille, die mit dem fehlenden Tru-
bel oft einhergeht. 
Auch in diesem Jahr haben wir die Chance, uns zu 
besinnen und vielleicht einmal darüber nachzuden-
ken, was uns wirklich wichtig erscheint.
Dazu gehört – das haben die Teilnehmerzahlen der 
letzten Jahre gezeigt – natürlich die Teilnahme an 
unserem Adventsgewinnspiel.
Die Türchen unseres Adventskalenders haben auch 
in diesem Jahr eine Vielzahl von Geschäftsinha-
bern aus Königstein, Kronberg und Kelkheim für 
unsere Kunden bestückt – eine Teilnahme lohnt 
sich immer! 
Auch in der dritten Gewinnspielrunde zählen 
Sie alle auf dieser Seite versteckten Nikolaus-
stiefel und schicken uns Ihr Ergebnis entweder per 
E-Mail an gewinnspiel-kw@hochtaunus.de oder per 
Fax an die Nummer (06174) 938560 oder 938550. 
Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte an 
das Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 
Königstein senden.
An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendun-
gen ein Gewinner für den hinter dem entsprechen-

den Türchen verborgenen Preis gezogen. Dabei kön-
nen sich die Gewinner jeweils über einen Gutschein 
von einem an der Aktion beteiligten Geschäfte aus 
Königstein, Kronberg und Kelkheim freuen.
Die Gewinner werden am folgenden Donnerstag 
namentlich in unserer Zeitung und im Internet 
(www.taunus-nachrichten.de) veröffentlicht. 

Der Gewinn kann bis zum 20. Dezember, dann 
wieder ab dem 2. Januar bis zum 29. Januar 
2024 im Verlagshaus Taunus abgeholt werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und natürlich 
viel Glück! 

Die Gewinner der dritten Runde waren:

•  Schulte Bauzentrum – 
Ewald Müßig, Schloßborn

•  Buchhandlung Millennium –
Birgit Höhne, Glashütten

•  Tuttolomondo – 
Susanne Sonntag, Kronberg

•  Herrenaustatter Ernst – 
Gabriele Weck, Königstein

•  Bootakademie – 
Martin Lumperda, Königstein

•  Falkenstein Grand – 
Wilhelm Dick, Kronberg
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ANZEIGE
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NEU ZEISS PhotoFusion X 
Selbsttönende Brillengläser perfektioniert:
Draußen dunkel wie eine Sonnenbrille, drinnen schnell wieder klar.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Händler:

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462 Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis70,– €/gr Gold

Bares für Schätze
ANZEIGE

2-spaltig 60 mm

Bootsführerschein sicher, einfach &
preiswert live vor Ort oder im 
Zoom-Live-Unterricht, 
Abend- & Wochenendtermine frei
kombinieren & beliebig wiederholen.
Geschenkbox inkl. Logbuch, Kompass, 
Bleistift, Karte, Prüfungsfragen, Handout,
Planungsapp & me(e)hr.
Lernen mit Profis: Sportboot- &
Segelschein & Funktraining
Segeltörns & Yachtcharter weltweit
Live und Online-Unterricht
Jetzt Gutschein schenken.

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300
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www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel
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Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Öffungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung
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www.fit4women.de · Hauptstraße 41 · 61462 Königstein · 06174/910319

Zum Weihnachtsfest
wünschen wir besinnliche

Stunden, zum Jahreswechsel 
Heiterkeit und Frohsinn 
und für das neue Jahr Glück, 
Erfolg & Gesundheit!
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2-spaltig 60 mm

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40
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Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner 
für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.

Das komplette Leistungsspektrum unter
www.premium-car-service.de
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Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-baustoffe.de · www.schulte-baustoffe.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER
ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES 

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - BaumarktSchulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
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2-spaltig 60 mmALLES ZUM

RACLETTE!

T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

Raclette-Käse ist da und 
alles für drumherum.
Traditionell und 
sehr besonders!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine 
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl, 
Bratapfel, glasierten Maronen und geschmelzten 
Kartoffelknödeln

• Ist für 4 – 6 Personen und kann vom 11. November bis 
23. Dezember 2023 bestellt werden

225 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174-900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com. 
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6–18 ·  61462 Königstein im Taunus 
brhhh.com/falkenstein-grand

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

KÖNIGSTEIN/TS.
– SEIT 1969 –

HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Feine Weihnachtsgeschenke für Ihn. 

Pyjamas von NOVILA, Pullover von GRAN SASSO,

Schals von DANTE, Handschuhe von ROECKL, 

Hemden von VAN LAACK und Schönes mehr.

   

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und
unser Anmeldeformular findest du online:

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem
online anmelden

Hauptsitz

Wiesbadener Stra
ße 36a · 61440Königste

in

Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule
-hochtaunus.de

Deine Gutschein-Karte

für:
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Zu Weihnachten gibt’s

schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und wir

schenken Dir eine Gratis-Fahrstunde
in unserem Fahrsimulator!
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ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.carlsstiftung.de www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.comwww.bärenstark.com

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne

Adventszeit!
Uwe-Bernd Rose 

und das Team der Burg-Apotheke

BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1 15.11.23   14:3515.11.23   14:35
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www.fit4women.de · Hauptstraße 41 · 61462 Königstein · 06174/910319
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und vieles mehr ...
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10

Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com7

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
22

11

13

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300

Finden Sie Ihr ... mit unserem Gewinnspiel
Kronberg (kb) – „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt …“ – mit diesen schönen Gedichtzeilen sind 
wir bereits in den Advent gestartet und leben in der 
beginnenden Vorfreude, die uns in diesen Tagen 
umgibt. Auch der heimische Adventskalender hat 
nun bereits einige geöffnete Türchen und die Freu-
de über den süßen oder praktischen Inhalt war si-
cherlich groß. Die Weihnachtsbeleuchtung erinnert 
uns in diesen Tagen an das bevorstehende Fest und 
wir genießen die Stille, die mit dem fehlenden Tru-
bel oft einhergeht. 
Auch in diesem Jahr haben wir die Chance, uns zu 
besinnen und vielleicht einmal darüber nachzuden-
ken, was uns wirklich wichtig erscheint.
Dazu gehört – das haben die Teilnehmerzahlen der 
letzten Jahre gezeigt – natürlich die Teilnahme an 
unserem Adventsgewinnspiel.
Die Türchen unseres Adventskalenders haben auch 
in diesem Jahr eine Vielzahl von Geschäftsinha-
bern aus Königstein, Kronberg und Kelkheim für 
unsere Kunden bestückt – eine Teilnahme lohnt 
sich immer! 
Auch in der dritten Gewinnspielrunde zählen 
Sie alle auf dieser Seite versteckten Nikolaus-
stiefel und schicken uns Ihr Ergebnis entweder per 
E-Mail an gewinnspiel-kw@hochtaunus.de oder per 
Fax an die Nummer (06174) 938560 oder 938550. 
Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte an 
das Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 
Königstein senden.
An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendun-
gen ein Gewinner für den hinter dem entsprechen-

den Türchen verborgenen Preis gezogen. Dabei kön-
nen sich die Gewinner jeweils über einen Gutschein 
von einem an der Aktion beteiligten Geschäfte aus 
Königstein, Kronberg und Kelkheim freuen.
Die Gewinner werden am folgenden Donnerstag 
namentlich in unserer Zeitung und im Internet 
(www.taunus-nachrichten.de) veröffentlicht. 

Der Gewinn kann bis zum 20. Dezember, dann 
wieder ab dem 2. Januar bis zum 29. Januar 
2024 im Verlagshaus Taunus abgeholt werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und natürlich 
viel Glück! 

Die Gewinner der dritten Runde waren:

•  Schulte Bauzentrum – 
Ewald Müßig, Schloßborn

•  Buchhandlung Millennium –
Birgit Höhne, Glashütten

•  Tuttolomondo – 
Susanne Sonntag, Kronberg

•  Herrenaustatter Ernst – 
Gabriele Weck, Königstein

•  Bootakademie – 
Martin Lumperda, Königstein

•  Falkenstein Grand – 
Wilhelm Dick, Kronberg
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EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

4. ADVENT
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage 
ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!  Philipper 4, 4 – 5

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 22.12.2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal
Samstag, 23.12.2023
118.00 Uhr   Orgelmusik zum 4. Advent 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr   Wochenschlussandacht zum 4. Advent mit 

Feier des Heiligen Abendmahls    
 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)   
Sonntag, 24.12.2023
10.00 Uhr  Kein Gottesdienst
Heiligabend 24. Dezember 2023 in der Johanniskirche:
14.00 Uhr   Familienchristvesper mit Krippenspiel 

(Stellvertr. Dekan Stefan Rexrodt) 
15.30 Uhr   Christvesper (Dekan Dr. Martin Fedler-

Raupp und Kantor Bernhard Zosel )   
17.00 Uhr  Christvesper (Pfarrer i.R. Ulrich)
  musikalisch gestaltet von Josephine Röse-

ner und Bernhard Zosel 
18.30 Uhr   Christvesper (Pfarrer Hans-Joachim Hackel 

und Kantor Bernhard Zosel)   
22.30 Uhr   Christmette mit Feier des Heiligen Abend-

mahls (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
  musikalisch gestaltet von Chor der Johan-

niskirche (Kantor Bernhard Zosel)
Seniorenheim Kaiserin-Friedrich-Haus
15.45 Uhr   Gottesdienst zum Heiligen Abend 

(Pfarrer Thomas Wohlert )
1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2023 
10.00 Uhr   Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit 

Feier des Heiligen Abendmahls 
  (Pfarrer Hans-Joachim Hackel) musikalisch 

gestaltet von Emanuel Fluck (Bariton)
  Chor der Johanniskirche (Kantor Bernhard 

Zosel)
2. Weihnachtstag 26. Dezember 2023
10.00 Uhr   Gottesdienst zum 2. Weihnachtstag mit 

Feier des Heiligen Abendmahls
 (Pfarrer Lothar Breidenstein)

EPIPHANIAS
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.
 1. Johannes 2, 8

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 29.12.2023
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal
Samstag, 30.12.2023
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss 
18.30 Uhr   Wochenschlussandacht 

(Prädikantin Doris Sauer)
Silvester – Sonntag, 31.12. 2023

18.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 

  (Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp) 
musikalisch gestaltet von Chor der        

  Johanniskirche (Kantor Bernhard Zosel)     
19.15 Uhr   Musikalischer Jahresausklang mit Kantor 

Bernhard Zosel                              
Neujahr – Montag 01.01.2024
18.00 Uhr  Gottesdienst zum Jahresbeginn 
 (Prädikantin Doris Sauer)

Der nächste Kindergottesdienst
ist nach den Ferien am

Sonntag, 13. Januar 2024, 10.00 Uhr

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 21.12.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde
Samstag, 23.12.
12.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel
Sonntag, 24.12. • 4. Advent • Heiliger Abend
Siehe gesonderten Aushang
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

WEIHNACHTS- und SILVESTERGOTTESDIENSTE 
2023/2024

Sonntag, 24.12, Heilig Abend. 
16.00 Uhr Gottesdienst (Krippenspiel) 
 (Frau Rösener)
18.00 Uhr  Gottesdienst (Christvesper) 
 (Pfr. Breidenstein)
23.00 Uhr Gottesdienst (Christmette) 
 in Falkenstein (Pfr. Breidenstein)
Montag, 25.12., 1. Weihnachtstag 

17.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl (Christfest)
 (Pfr. Breidenstein)
 Musik: Margarita Kopp u. Kevin Haubitz
Dienstag, 26.12., 2. Weihnachtstag, 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsliedern
 (Pfr. Breidenstein)
Sonntag, 31.12., Silvester 
17.00 Uhr J ahresschlussgottesdienst (Altjahresabend) 

in Falkenstein (Pfr. Breidenstein)
Montag, 01.01., Neujahr 
17.00 Uhr Gottesdienst (Neujahr), (Pfr. Breidenstein)

Kollekten:
Die Zuwendung der Weihnachtskollekten entnehmen Sie 
bitte dem gesonderten Anhang.
Die Kollekten am 24.12. sind für „Brot für die Welt“ (Dia-
konie Deutschland) bestimmt. 
Die Kollekte am 25.12. ist für unsere Gemeinde bestimmt. 
Die Kollekte am 26.12. ist für unsere Gemeinde bestimmt. 
Die Kollekte am 31.12.  wird die Kollekte in der Ev. Kir-
chengemeinde Falkenstein erhoben. 
Die Kollekte am 01.01. ist für unsere Gemeinde bestimmt.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 21. Dezember – 15.30 Uhr
Flötenensemble
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 22. Dezember – 18.00 Uhr
Meditation entfällt
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 23. Dezember – 16.00 Uhr
Probe Krippenspiel
(Renate Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 24. Dezember – 16.00 Uhr
Heiliger Abend - Krippenspiel
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel und Fr. Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 24. Dezember – 18.00 Uhr

Kirchen
Nachrichten

Weihnachtsbäume ohne Gift bleiben Ausnahme
Hessen (kb) – Für viele ist der festlich ge-
schmückte Weihnachtsbaum der Inbegriff der 
Feiertage. In Deutschland werden in diesem 
Jahr bis Heiligabend mehr als 30 Millionen 
junge Fichten und Tannen den Besitzer gewech-
selnt haben. Leider sind viele Weihnachtsbäu-
me alles andere als nachhaltig.
„Die Zeiten, als Weihnachtsbäume noch als 
Abfallprodukt heimischer Forstwirtschaft an-
fielen, sind schon lange vorbei. Über 80 Prozent 
der verkauften Gehölze stammen heute aus 
Weihnachtsbaumplantagen, in denen kräftig 
gespritzt und gedüngt wird: Insektizide gegen 
Rüsselkäfer und Läuse, Herbizide gegen kon-
kurrierendes Gewächs und Mineraldünger für 
einen gleichmäßigen Wuchs und eine intensive 
Grün- und Blaufärbung der Nadeln“, gibt Maik 
Sommerhage, der Landesvorsitzende des Na-
turschutzbundes (NABU) Hessen, zu beden-
ken. Der NABU empfiehlt deshalb den Kauf 
von Fichten, Kiefern oder Tannen aus Weih-
nachtsbaum-Kulturen, die nach ökologischen 
Kriterien bewirtschaftet werden.
Wer Wert auf giftfreie Bäume in der guten Stu-
be legt, kann zu einem der noch wenigen Weih-
nachtsbäume mit Siegel greifen: „Mit dem Kauf 
eines Baumes mit Siegel von Naturland, Bio-
land, Demeter oder Forest Stewardship Council 
(FSC) setzen Verbraucherinnen und Verbrau-
cher ein Zeichen für den giftfreien Anbau von 
Weihnachtsbäumen“, so Sommerhage. Denn 
das garantiere, dass die zur Neupflanzung vor-
gesehenen Flächen für Weihnachtsbaum-Kul-
turen nicht mit Herbiziden kahlgespritzt, son-
dern mechanisch von Aufwuchs befreit werden. 
Auch später werden Wildkräuter im Ökoanbau 
nicht durch Pestizide vernichtet.
Bio-Weihnachtsbäume werden aktuell in Hes-
sen an 75 Verkaufsstellen angeboten, darunter 
sind sogar einige Baumärkte, die Bio-Bäume in 
geringer Stückzahl anbieten.  
Als gute Alternative sieht der NABU Hessen 
Fichten, Kiefern und Weißtannen von forst-
lichen Sonderstandorten wie z.B. Hochspan-
nungstrassen an. Diese Bäume, die bei einigen 

hessischen Forstämtern erhältlich sind, werden 
in der Regel nicht behandelt und müssen sowie-
so von Zeit zu Zeit gefällt werden.
Hierbei ist aber darauf zu achten, nicht zu lange 
Transportwege zurückzulegen. „Die Umwelt-
bilanz eines unbehandelten Weihnachtsbaums, 
den man extra mit dem Auto aus einem zwanzig 
Kilometer entfernten Wald holt, fällt deutlich 
negativ aus“, erklärt Sommerhage. Der NABU-
Experte warnt auch vor möglichen Gesund-
heitsschäden durch giftbehandelte Weihnachts-
bäume. „Mit einem Baum aus dem Ökoanbau 
oder aus Sonderstandorten erspart man sich 
und seiner Familie eine mögliche Belastung der 
Raumluft mit Pestizid-Ausdünstungen während 
der Feiertage.“ An die Weihnachtsbaum-Pro-
duzenten appelliert der NABU Hessen, künftig 
stärker auf ökologische Kriterien zu achten. Es 
sei nicht zu verantworten, mit zu Schmuck-
zwecken gezüchteten Nadelbäumen massiv 
die Umwelt und die Gesundheit von Menschen 
zu gefährden. Allerdings müsse auch der Ver-
braucher seine Ansprüche überdenken: „Den 
perfekt gerade und dicht gewachsenen, rundum 
schön grünen Weihnachtsbaum gibt es kaum 
ohne chemische Sonderbehandlung“, so Som-
merhage. Und vielleicht reiche auch manchmal 
ein deutlich kleineres Exemplar oder ein schön 
geschmückter Zweig schon aus.Für viele Deut-
sche stellt auch ein Baum aus Plastik eine be-
queme Alternative zum „Wegwerfbaum“ dar. 
Er nadelt nicht, und nach den Feiertagen kann 
er, zusammen mit Kugeln, Lichterkette und 
Baumspitze, für das nächste Jahr im Keller ver-
staut werden. Von diesen Plastikversionen rät 
Sommerhage aber entschieden ab: „Mit Plas-
tikmüll haben wir ja wirklich genug Sorgen. 
Muss es da auch noch ein Baum aus Plastik 
sein?“ Denn die Kunststoffbäume halten zwar 
mehrere Weihnachtsfeste durch, sind aber nicht 
selten mit gefährliche und schwer abbaubaren 
Chemikalien gespickt. Hinzu kommen lange 
Transportwege, der Energieverbrauch bei der 
Produktion und nicht zuletzt die Schadstoffe, 
die bei der Entsorgung entweichen.

„Mama-Papa-Lernt-Deutsch-Kurse“ - Tage der Offenen Tür
Kronberg (kb) – Das Mama-Papa-Lernt-
Deutsch (MPLD) Programm, eine Ge-
meinschaftsinitiative des Ausländerbeirats, 
ehrenamtlicher Lehrkräfte und der Stadt 
Kronberg, öffnet im Januar 2024 seine Tü-
ren für interessierte potenzielle Lehrkräfte 
und Teilnehmer. Die MPLD-Kurse bieten 
nicht deutschsprachigen Bürgerinnen und 
Bürger in Kronberg die Möglichkeit, auf 
unkomplizierte Weise Deutsch zu lernen 
und sich schnell und einfach in Kronberg 
zurechtzufinden. 
Sie vermitteln nicht nur die deutsche Spra-
che, sondern bieten auch einen umfassen-
den Einblick in das soziale Umfeld. In den 
MPLD-Kursen wird mit anerkannten Lehr-
büchern gearbeitet, mit denen die Teilneh-
mer das Gelernte individuell wiederholen 
bzw. vertiefen können. Die Kurse zielen 

jedoch nicht auf den Erwerb eines Zertifi-
kats. Die MPLD-Kurse finden grundsätz-
lich zweimal wöchentlich montags und 
mittwochs von 10 bis 11.30 Uhr in der 
Stadthalle in Kronberg statt. Bislang gibt es 
Kurse auf drei Niveaustufen, die teilweise 
von zwei Lehrkräften im Tandem geleitet 
werden. Zur Verstärkung des Teams suchen 
wir für 2024 engagierte Lehrkräfte mit sehr 
guten Deutschkenntnissen, die Freude an 
dieser geschätzten ehrenamtlichen Tätigkeit 
haben. 
Am Montag, den 15. Januar 2024 oder am 
Mittwoch, den 17. Januar 2024 zwischen 
9.30 und 12 Uhr finden die Veranstaltungen 
in der Stadthalle Kronberg statt. Vertreter 
des Ausländerbeirats und die Lehrkräfte 
beantworten gerne Fragen und freuen sich 
über Unterstützung.

Spanische Austauschschüler – Ein Erfahrungsbericht 
„My trip to Germany – We did a lot of dif-
ferent things in Germany. First, we visited 
Kronberg and its castle. It was so beautiful! 
On the second day, we went to Frankfurt and 
the teachers showed us many sights, for ex-
ample the opera, the river and Römer. We also 
went to Main Tower. It is a very high building 
– a skyscraper – and you could see all of the 
city. It was awesome to see everything from 
above. Then we walked all over the city to do 
some interviews with strangers on the street 
about their views on life and language lear-
ning. We took photos with them. On Thurs-
day, we went bowling in Oberursel. It was fun 
and the food at the bowling place was really 
good as well. On Friday, we went to Marburg 
for the whole day. We saw the castle and after 
that there was a task to do: We were asked 
to walk around the city centre and search 
for figures that represented characters from 
Grimm’s fairy tales. On Saturday, my host 
sister and I went to the zoo. I saw elephants 
and other impressive animals. The next day, 
we all went ice skating. It was so much fun, 

and I almost fell. The food in Germany was 
good, but I like Spanish food better. I think 
it’s tastier. Today is our last day here. We are 
going to have a farewell barbecue because we 
are leaving tomorrow at 7.30 am. I want to 
go back to Spain because I already miss my 
parents, my sister and my cats. But, at the sa-
me time, I want to stay here because I can go 
sightseeing with my friends and that is great. 
Whatever I want… I will have to go back to 
Spain soon, so it doesn’t matter what I feel 
like doing. But I have had a lot of fun here, so 
I hope to come back soon. 
Schülerin aus La Coruña, Spanien am 6. 
November
Anmerkung der Redaktion: Wir haben uns 
entschlossen, den englischsprachigen Text 
der spanischen Austauschschülerin im Ori-
ginal abzudrucken. Es ist kein sonderlich 
umfangreicher Text und im Sinne der europä-
ischen Verständigung ist der Text sicherlich 
erwähnenswert. Laut Altkönigschule war der 
Besuch der spanischen Schülerinnen ein gro-
ßer Erfolg. 
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Pendelmobilität nachhaltiger gestalten
Hochtaunus (kb) – Der Pendelverkehr in 
Deutschland steigt und die Pendelwege wer-
den länger. Das führt nicht nur zu Umweltbe-
lastungen. Die gegenwärtigen Pendelaktivi-
täten wirken sich auch negativ auf den Alltag 
der Betroffenen aus. Wie lässt sich der Weg 
zur Arbeit ökologisch und sozial verträglicher 
gestalten? Das hat das Forschungsteam von 
„PendelLabor“ unter der Leitung des ISOE – 
Institut für sozial-ökologische Forschung unter 
anderem mit einem Realexperiment untersucht. 
Eine Broschüre mit umfangreichen Empfeh-
lungen für Kommunen, Mobilitätsdienstleiter, 
Arbeitgeber und Pendler*innen fasst zentrale 
Ergebnisse des vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 
Forschungsprojekts zusammen. 
Beispiel Region Frankfurt Rhein-Main: Allein 
hier pendeln an die zwei Millionen Menschen 
innerhalb und über Gemeindegrenzen – über-
wiegend mit dem Auto. Das hat Folgen für die 
Umwelt und Konsequenzen für die Gesundheit 
und Lebensqualität der Menschen – derer, die 
pendeln ebenso wie der Bewohner*innen in 
den Ein- und Auspendler-Städten. Im BMBF-
Forschungsprojekt „PendelLabor“ haben 
Wissenschaftler*innen gemeinsam mit Praxis-
akteuren nach verträglicheren Alternativen zu 
gängigen Pendelroutinen gesucht und dabei ei-
ne neue Perspektive auf das Pendeln entwickelt. 
„Wir wollten wissen, zu welchen Ergebnissen 
wir kommen, wenn wir den Blickwinkel auf die 
Pendelmobilität erweitern“, sagt Projektleiter 

Luca Nitschke. „Deshalb haben wir nicht nur 
die individuellen Arbeitswege und Entscheidun-
gen der Pendler*innen näher untersucht, son-
dern auch gefragt, welche Gestaltungsspielräu-
me es für nachhaltigere Alltagspraktiken gibt. 
Und zwar nicht nur bei den Pendelnden selbst, 
sondern auch bei Kommunen, Mobilitätsdienst-
leistern und Arbeitgebern.“
Die Forschungsergebnisse, die unter anderem 
auf einem Realexperiment in der Region Rhein-
Main basieren, zeigen: „Nachhaltiges Pendeln 
ist keine Angelegenheit, die Pendler*innen 
individuell lösen können, denn die Entschei-
dungen darüber, ob man zum Beispiel mit dem 
Auto oder dem ÖPNV pendelt, hängt mit vielen 
Aspekten zusammen, die von den Pendelnden 
selbst oft nicht beeinflussbar sind,“ sagt ISOE-
Mobilitätsexperte Nitschke. Das Forschungs-
projekt PendelLabor habe durch Fallbeispiele 
und Interviews sehr deutlich gezeigt, dass Pen-
deln immer Teil eines komplexen Alltags ist und 
dass externe Rahmenbedingungen so gestaltet 
werden müssen, dass sich Pendelwege besser in 
den Tagesablauf integrieren lassen. Das begin-
ne schon bei der Ausweisung neuer Siedlungs-
flächen, so Frank Othengrafen, Projektpartner 
an der TU Dortmund: „Für die nachhaltige 
Gestaltung von Pendelmobilität muss die Sied-
lungs- und Raumplanung kurze Wege zwischen 
Wohn- und Arbeitsort sowie Betreuungsein-
richtungen für Kinder und Versorgungs- bezie-
hungsweise Freizeiteinrichtungen ermöglichen. 
Wer Pendeln nachhaltig verändern will, muss 

den restlichen Alltag mitdenken und Prozes-
se verändern.“Die Kernbotschaften, die das 
Forschungsteam herausgearbeitet und in der 
Broschüre „Pendelmobilität nachhaltiger Ge-
stalten. Empfehlungen für lokale und regionale 
Akteure“ zusammengefasst hat, zielen vor al-
lem darauf ab, den Akteuren ein Bündel sinn-
voller Maßnahmen an die Hand zu geben, die 
sich unmittelbar umsetzen lassen. „Tatsächlich 
zeigt das Projekt deutlich, dass es auch jenseits 
des oft langwierigen Ausbaus von Wegen, Stra-
ßen und Schienen viele Möglichkeiten gibt, um 
bei der Pendelmobilität so schnell wie möglich 
umzusteuern und damit die Mobilitätswende 
zu befördern“, sagt Projektleiter Nitschke. Ne-
ben Infrastrukturen seien auch Fähigkeiten zur 
Nutzung alternativer Verkehrsmittel wichtig, 
ebenso die Berücksichtigung emotionaler As-
pekte: Pendler*innen, die vom Auto auf Bus 
und Bahn umsteigen, sei zum Beispiel mit Ar-
beits- und Ruhebereichen in den Fahrzeugen 
geholfen, mit verlässlichem WLAN und mit 
mehr sicheren Fahrradstellplätzen. Für ein bes-
seres Pendelangebot erwiesen sich zudem gut 
organisierte Mobilitätsstationen mit multiopti-
onalen Verkehrsangeboten als sinnvoll. Auch 
sei ein optimiertes betriebliches Mobilitätsma-
nagement hilfreich, wie etwa das Programm 
„Besser zur Arbeit“ (www.besserzurarbeit.de), 
das Arbeitgeber der Region Frankfurt Rhein-
Main unterstützt. Darüber hinaus sei auch die 
Schaffung flexibler Arbeitsorte und -zeiten eine 
Option, um Berufspendler*innen den Alltag zu 

erleichtern. „Entscheidend für die Wirksamkeit 
der Maßnahmenbündel ist, die Maßnahmen so 
zu kombinieren, dass alle Aspekte des Pendelns 
adressiert werden und damit passgenaue Lö-
sungen für Pendler*innen entstehen“, sagt An-
dré Bruns, Projektpartner an der Hochschule 
RheinMain. „Voraussetzung hierfür ist, dass die 
unterschiedlichen Akteure, von den Kommunen 
über Verkehrs- und Mobilitätsdienstleister bis 
hin zu Wirtschaftsförderern und Arbeitgebern 
offen sind für Kooperation und wissen, wie sie 
Verantwortung für nachhaltige Lösungsansätze 
übernehmen können.“Zu den Kernbotschaften 
der Projektbroschüre gehören Vorschläge, wie 
lokale und regionale Akteure gut miteinander 
kooperieren, Maßnahmen entwickeln und Syn-
ergien nutzen können. Die Broschüre zeigt, wie 
Kommunen und Arbeitgeber Experimentier-
räume für  Pendelalternativen schaffen und da-
mit den Einstieg in nachhaltige Pendelpraktiken 
erleichtern können. Im Forschungsprojekt wur-
de in Kooperation mit dem Kreis Groß-Gerau 
und dem Hochtaunuskreis mit einem Reallabor 
ein niederschwelliger Zugang ermöglicht, um 
unverbindlich neue Pendelpraktiken auszupro-
bieren und neue Pendelroutinen entwickeln zu 
können. Im „PendelLabor“ haben 40 Personen 
in einem Zeitraum von acht Monaten versucht, 
ihre Pendelpraxis umzustellen. Drei von vier 
Teilnehmenden sind langfristig umgestiegen, 
zum Beispiel vom Auto mit Verbrennungsmo-
tor auf ein E-Auto, auf ein E-Bike oder auf den 
öffentlichen Personennachverkehr. 

Heiliger Abend mit Schönberg Brass
(Dekan Dr. Fedler-Raupp)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Montag, 25. Dezember – 11 Uhr
1. Weihnachtstag – Weihnachtslieder-Gottesdienst
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 26. Dezember – 11.00 Uhr
2. Weihnachtstag – Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Prädikantin Sigrid Gentz)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 28. Dezember – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Sonntag, 31. Dezember – 11.00 Uhr
Silvestergottesdienst
(Prädikantin Sigrid Gentz)
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 

und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über 
das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können 
Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude 
bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer Home-
page unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@maria-
himmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@maria-
himmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro 
Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir 
zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 21.12.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus 
 Wortgottesdienst (nicht öffentlich)
Freitag, 22.12.
11.15 Uhr Kirche 
 Wortgottesfeier der Kindertagesstätte
18.00 Uhr Kirche Adventsmeditation der kfd
Samstag, 23.12.
16.15 Uhr Pfarrsaal Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Kirche Adventsandacht für Familien
Sonntag, 24.12.
17.00 Uhr Kirche Musikalische Andacht
22.00 Uhr Kirche Christmette
Dienstag, 26.12.
11.15 Uhr Kirche Hochamt
Sonntag, 31.12.
17.30 Uhr Kirche Heilige Messe - Jahresschluss
Dienstag, 02.01.
19.30 Uhr  Pfarrsaal Königstein Probe des Kirchen-

chores Kronberg/Schönberg
Sonntag, 07.01.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 21.12.
15.00 Uhr  Hohenwald Heilige Messe ( 

nicht öffentlich)
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Sonntag, 24.12.
10.00 Uhr  Hohenwald Weihnachtssingen im  

Seniorenstift Hohenwald
15.00 Uhr Kirche Krippenspiel
18.00 Uhr  Kirche Christmette -  

es singt der Kirchenchor
22.00 Uhr Kirche  
 Offene Weihnachtskirche 22-24 Uhr
Montag, 25.12.
09.30 Uhr Altkönig-Stift  Hochamt  

(nicht öffentlich)

Dienstag, 26.12.
09.30 Uhr Kirche Hochamt
 † Der Familien Aulbach, Becker und Löhr
Samstag, 30.12.
10.00 Uhr  Altkönig-Stift Heilige Messe  

(nicht öffentlich)
Sonntag, 31.12.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 02.01.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe - entfällt!
Donnerstag, 04.01.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
Freitag, 05.01.
12.30 Uhr Kirche Sternsingertreffen
Samstag, 06.01.
09.30 Uhr  Kirche Sternsingeraktion
  Aussendung der Sternsinger: 10:30 Uhr 

Altkönig-Stift; 11:30 Uhr Dalles
10.00 Uhr  Altkönig-Stift Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
Sonntag, 07.01.
09.30 Uhr  Kirche 
 Heilige Messe mit den Sternsingern

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

Katholische Kindertagesstätten

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

Kirchen
Nachrichten
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ENGLISH IS SPOKEN 
AT THE FOLLOWING STORES:

Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de

Medical Care

Opticians

ophthalmic
optics

phone

PrintEducation

Children's Daycare Centre
Bilingual Primary School

Bilingual Secondary School

        Contact us now!
iss@obermayr.com 
www.obermayr.com 

B
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TERNATIONAL
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Sports &Wellness

TriYoga-Center 
Königstein
Roselyne Colin
Heilpraktikerin, Yoga-Therapie
Blumenstraße 23 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 23581
info@TriYogaCenter.de · www.TriYoga-Center.de

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Siemensstr. 23 
65779 Kelkheim (Taunus)

phone 06195 9794-0 
Fax 06195 979420

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

The history of the artists‘ colony of Kronberg

The artists’ colony in Kronberg was one of the 
most earliest in Germany in the 19th century. 
Altogether more than 100 artists worked in 
Kronberg from 1840 til 1948. Anton Burger’s 
move to Kronberg in 1858 is associated with 
the foundation of the Kronberg artists’ colony.
The history of the colony is closely connected 
with the nearby city of Frankfurt, where ma-
ny of the artists, who we today count as part 
of the colony, were born. Besides the place of 
birth, these artists were connected in particu-
lar, through their common studies under Ja-
kob Becker who held the Chair of genre and 
landscape painting at the Städel Art Institute 
in Frankfurt.

Back to nature
Through the removal to the rustic surround-
ings of the Taunus village, the artists reacted 
to increasing industrialization and technical 
changes in the big city culture. The rusticity 
instead, served them as a projection space for 
a more natural painting, since Anton Burger 
and his artist colleagues rebelled against the 
traditions and teaching methods of the acade-
mies. This was shown in their pictures by the 

rejection of composed landscapes excessively 
filled with allegorical ingredients or historical 
references. In future the original landscape 
and the rustic atmosphere would replace the 
motifs of historical painting. They also recei-
ved important stimuli from Paris, Barbizon 
and the Netherlands. Through Burger’s pupils 
Nelson Kinsley, Philipp Franck and Fritz Wu-
cherer increasingly impressionistic tendenci-
es found their place in Kronberg’s painting 
oeuvre. 

From rustic idyll to noble villa 
settlement
However, as in many other artists’ settle-
ments, advances did not halt in Kronberg. At 
the end of the 19th century wealthy Frankfurt 
citizens discovered the small Taunus town as 
a health and holiday resort and built summer 
villas there.
From Empress Friedrich, the daughter of 
Queen Victoria and widow of Emperor Fried-
rich III, the town’s development experienced 
a considerable stimulus. Between 1889 and 
1894 Schloss Friedrichshof was built as her 
widow’s residence. A society oriented artists’ 

group who were well off and close to the Em-
press, mow joined the “Back to Nature” mo-
vement. They turned their attention mainly to 
portraiture and historical painting. 
As impressionism triumphed in Germany the 
artists’ colony gradually disintegrated. Since 
the death of Anton Burger in 1905 the growth 
of the colony had been severely restricted and 
the younger generation of artists Nelson G. 
Kinsley, Philipp Franck and Fritz Wucherer, 
despite adopting impressionistic tendencies in 
their painting could not revive the colony. In 
1948 Fritz Wucherer and Emil Rumpf, the las 
official representatives of Kronberg artists’ 
colony, died. 

Fritz Wucherer (1873 - 1948)
To mark the 150th anniversary of Fritz 
Wucherer‘s birth, the Kronberg Artists‘ Col-
ony Foundation is presenting a comprehensive 
exhibition of the work of this versatile artist.
Kronberg, Frankfurt and Paris were Fritz 
Wucherer‘s most important town and cities for 
his work and form the focus of the exhibition, 
which includes around 70 works on loan from 
public and private collections.
In 1877, Fritz Wucherer’s merchant‘s family 
moved from Basel to Frankfurt. From 1888, 
Fritz Wucherer received private drawing less-
ons there from the landscape painter Josef 
Müller. After completing his school educa-
tion, Wucherer attended Anton Burger‘s stu-
dio in Kronberg from 1892 - 95. To complete 
his studies, he left for Paris in 1895, where he 
remained until 1897. Wucherer cultivated con-
nections to Eugen Jettel  and Eugène Boudin. 
Camille Corot and Charles Daubigny were 
among his role models. During the summer 
months, he was drawn to nearby Houilles, to 
Barbizon and he also had a studio in Auvers-
sur-Oise for a time. This early phase of his 
work with his choice of motifs and coloration 
was clearly influenced by the Barbizon School 
and French Impressionism. Before returning 
to Frankfurt, he studied nude and figure dra-
wing at the Académie Julian for three months. 
In 1898, he joined the Frankfurt artists‘ so-
ciety centred on Hans Thoma. On Thoma‘s 
advice, Wucherer experimented with the tech-
nique of lithography. One year later, he moved 
to Kronberg for good. After initial successes 
with colour-intensive studio paintings and 
harmonious impressions of nature, Wucherer 
became clearly the most productive artist in 

Kronberg. His preferred motifs included at-
mospheric landscapes and colourful views of 
towns and cities.
Having reached the height of his creative po-
wers, after the turn of the century, Wucherer 
began to take an interest in technical enginee-
ring achievements. This turning point in the 
artist‘s choice of motifs is closely linked to the 
International Aviation Exhibition in Frankfurt 
in 1909  with his paintings of the Frankfurt 
Festhalle (exhibition hall) and airships. Pictu-
res of technically innovative industrial buil-
dings also followed. In 1913, for example, he 
was commissioned to document the demoliti-
on and new construction of the Old Bridge in 
Frankfurt. 
In 1917 during the First World War he was a 
soldier on the Vosges front and returned to 
Kronberg in 1918. Wucherer spent the Second 
World War years 1942 - 44 in Großgmain in 
Austria and Deggingen in the Swabian Alb. 
He returned to Kronberg in 1946, and he died 
there in 1948.

Fritz Wucherer, Frankfurt, 1933, oil on canvas, Stiftung Kronberger Malerkolonie

Fritz Wucherer, Self-portrait, Paris 1896, oil 
on canvas, Private Collection

Sonstiges
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      mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Wir haben uns unter großer Anteilnahme verabschiedet von

Cäcilia Hartmann
† 21. 11. 2023

Allen Beteiligten möchten wir unseren herzlichen Dank für die  
würdevolle Trauerfeier aussprechen.

Unser besonderer Dank gilt…

… Frau Pfrn. Schuffenhauer für die berührende und persönliche Ansprache
… der Pietät Müller  für die Organisation und Begleitung
… Frau Christa Pfaff für die musikalische Umrahmung
… der Floristik Keller für den Blumenschmuck in der Trauerhalle
…  dem Pflegedienst Schwester Barbara und EVIM Seniorenzentrum Schwalbach  

für die Pflege der Verstorbenen
… den Nachbarn der Unteren Höllgasse für liebevolle Fürsorge

Cilchen wird immer in unseren Gedanken bleiben.

Familie Liebig 
Familie Hense 
Familie Laqua

Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
 Dietrich Bonhoeffer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem geliebten Ehemann, Vater und Großvater

Dr. Ulrich Ernst Erwin Stegmann
* 4. März 1935       † 13. Dezember 2023

Nel Stegmann

Ulrike Stegmann und Wolfgang Thye 
 mit Sarah und Hannah

Prof. Dr. Christian Stegmann und Iris Stegmann 
 mit Oliver und Fabian

Dr. Jens-Ulrich Stegmann und Lenchen Stegmann 
mit Karla, Gisa und Jakob

Am 18. Januar 2024 um 15 Uhr findet eine Trauerandacht im Altkönigstift statt. 
Die Beisetzung ist im engsten Familienkreis im Friedwald in Weilrod.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an Brot für die Welt. 
Brot für die Welt IBAN: DE10 1006 1006 0500 500 500  Vermerk: Ulrich Stegmann

Traueranschrift: Nel Stegmann, Feldbergstraße 13, 61476 Kronberg

Gerda Hildebrandt
† 17. November 2023

DANKE
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, 
lässt viele Bilder vorüberziehen, 
uns dankbar zurückschauen 
auf die gemeinsame Zeit.

Wir möchten uns von ganzem Herzen 
bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit 
in so liebevoller und vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten.

Hans-Joachim Hildebrandt
im Namen aller Angehörigen 

Kronberg, im Dezember 2023

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Großartige Stimmung beim vorweihnachtlichen 
Jahresabschluss der TSG Schönberg

Kronberg (kb) – Mit einem gelungenen Nach-
mittag ging vergangenen Samstag das sport-
liche Jahr der TSG Schönberg zu Ende. Beim 
vorweihnachtlichen Kinderfest zeigten die 
Sportlerinnen und Sportler der TSG, was sie 
im vergangenen Jahr gelernt haben. Zahlrei-
che Übungsgruppen präsentierten in tänzeri-
schen und turnerischen Choreographien ihr 
Können. Viele helfende Hände, auch an der 
reichlich gefüllten Kuchentafel, sorgten für 
einen geselligen und unterhaltsamen Nach-
mittag. Punkt 15.30 Uhr war die Taunushalle 
bis auf den letzten Stuhl besetzt, die Kinder 
tobten auf den für sie bereitgestellten Bewe-
gungslandschaften und auch an der Kaffee- 
und Kuchentafel herrschte Hochbetrieb, so 
dass Karl Eilhard-Papouschek, der Erste Vor-
sitzende der TSG und Meggy Prassel-Walz, 
zweite Vorsitzende, das Familienfest eröffnen 
konnten. 
Den Auftakt machten die „Rain + Sungirls“. 
Die Turnerinnen im Alter von vier bis sechs 
Jahren bauten farbenfrohe Regenschirme in 
ihre Aufführung ein, die in der sonnendurch-
fluteten Taunushalle noch mehr zur Geltung 
kamen und die Kleinen auf der Bühne strah-
len ließen. Dass Hip-Hop auch bei den Jüngs-
ten gut ankommt, bewies Giulia Crisciullos 
Gruppe mit ihrer Performance zu „Hair Up“. 
Die Tänzerinnen brachten zu den Beats nicht 
nur ihre Haare, sondern auch den Saal zum 
Schwingen. Im Anschluss waren die „Dorf-
kinder“ zu Besuch in der Taunushalle. Die 

Gruppe zeigte ihr akrobatisches Können mit 
Bändern und auf der Airtrack-Matte. 
Doch auch Ballett erfreut sich bei der TSG 
hoher Beliebtheit. Die jüngsten Tänzerinnen 
des Vereins schwebten im „Weihnachtstraum“ 
anmutig über die Bühne und zeigten komple-
xe Schrittfolgen und Bewegungen. Energie-
geladen ging es dann wieder mit einer Hip-
Hop-Choreografie zu „Shake it off“ weiter, 
gefolgt von den „Rednoses Reindeers“. Sie 
zeigten auf den Trampolinen ihr Können. Den 
Abschluss des Nachmittages bildeten die ju-
gendlichen Hip-Hop-Tänzerinnen zu Colors 
und Miss Fatty, was die vollbesetzte Taunus-
halle mitnicken ließ. 
Zum großen Finale kam die gesamte TSG-Fa-
milie noch zu einem Gruppenfoto zusammen 
und die Kinder durften sich an den kleinen 
Weihnachtsüberraschungen bedienen. Der 
Vorstand lobte die gute Zusammenarbeit mit 
den Übungsleiterinnen und Übungsleitern so-
wie Helferinnen und Helfern, die maßgeblich 
zum Erfolg dieses „bunten Nachmittages“ 
beigetragen haben. Von ihrem Engagement 
lebt der Verein. Ein ausdrücklicher Dank galt 
auch den zahlreichen Kuchenspenden und 
helfenden Händen, die den bunten Nachmit-
tag wieder einmal zum Highlight des sportli-
chen Jahres der TSG gemacht haben. 
Das gesamte Sportprogramm der TSG Schön-
berg, Kontaktdaten des Vorstandes und wei-
tere Bilder der Feier finden Sie unter www.
tsg-schoenberg.de.

Allerhand war auf der Bühne los, tänzerische und turnerische Choreographien begeisterten 
das Publikum  Foto: privat

Seltene Vögel und Wildbienen auf der Burg – 
Arbeitstreffen der HGON-Aktiven

Kronberg (kb) – Auf dem Gelände der Burg 
Kronberg begann vor fünf Jahren eine Koope-
ration des Arbeitskreises Hochtaunuskreis der 
HGON mit dem Burgverein. Sie hat das Ziel, 
die dort vorkommenden Arten an Vögeln und 
Wildbienen zu erfassen und, wo es sinnvoll 
ist, in ihrer Entwicklung zu unterstützen. Auf 
Einladung von Marlies Lendzian-Coane und 
Herbert Bäcker, Vorstandsmitglieder des Burg-
vereins, fand daher im November ein Arbeits-
treffen der Aktiven der HGON – Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz e.V. auf der 
Burg Kronberg statt.
Im Wildbienen-Monitoring hatte sich schon 
bei den ersten Auswertungen gezeigt, dass das 
Burggelände für blütenbesuchende Insekten 
wertvollen Lebensraum bietet. Bei der Arten-
vielfalt von Wildbienen schneidet es nämlich 
im Vergleich zu anderen Kronberger Probe-
flächen sehr günstig ab. In den beiden ersten 
Untersuchungsjahren war es die artenreichs-
te Fläche, mit Nachweisen von noch häufigen 
Arten wie der Natternkopf-Mauerbiene, der 

Gelbbindigen Furchenbiene und der Gehörn-
ten Mauerbiene, berichtete Maria Hartmann, 
Koordinatorin des HGON-Wildbienenprojekts. 
Darüber hinaus fanden sich mehrere Arten, 
die bereits auf der Roten Liste Hessens geführt 
werden. Eine faustdicke Überraschung war der 
Nachweis der sehr seltenen Schwarzgesichtigen 
Fleckenbiene, einer stark bedrohten Art, die in 
Hessen erst wenige Male gefunden wurde. Von 
dieser wärmeliebenden Art ist eine ganz beson-
dere Brutbiologie bekannt. Sie legt ihre Eier an 
Larven der Bedornten Mauerbiene ab, die ihre 
Nester bevorzugt in trockenen Mauerspalten 
baut – wie sie eben im Mauerwerk der Burg 
Kronberg vorzufinden sind, erklärte Hartmann 
ihren Fund.
Auch nischenbrütende Vogelarten wie Mau-
ersegler, Dohlen und Turmfalken haben die 
Artenschützer auf dem Burggelände im Blick. 
Mauersegler verlieren ihre angestammten Brut-
plätze vor allem durch Gebäudesanierungen. 
Daher sind Nistkasten-Angebote wie auf der 
Burg Kronberg für die brutplatztreue Art wich-
tig. Die HGON hat vor drei Jahren begonnen, 
Nistkästen des Kronberger Mauersegler-For-
schers Erich Kaiser instand zu halten und zu 
ergänzen – mit einem aktuellen Rekordergeb-
nis. Im „neuen“ Gebäudeteil der Burg haben 
im Jahr 2023 15 Paare gebrütet, wie Nistkas-
tenbetreuer Graham Burtoft berichtet. Auch die 
in den Mauernischen brütende Dohlenkolonie 
zählt mit acht Brutpaaren zu den stärksten im 
Hochtaunuskreis, sagte Burtoft. Zum Vor-
merken: Am 9. Juni 2024 zum Erdbeerfest 
lädt HGON-Sprecher Daniel Neubacher zur 
nächsten Führung der HGON auf dem Ge-
lände der Burg ein.
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

AN- u. VERKAUF 
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
 06174/61264

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Info Weihnachtsankauf von Brief-
marken, Pelzen, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianers, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold. 
Münzen, auch Haushaltsau� ösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt  
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös, Weih-
nachtsaufschlag bis 25% und dis-
krete Barabwicklung vor Ort Mo.-So 
8-20 Uhr. Tel. 0176/47912086

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen. jeglich@web.de 
 Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0176/62414731

Herr Kitzler sucht Pelze und Nerze 
aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66161712

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen 205/60 R16 H auf 
Mercedes Alu-Felgen Preis: 180,- €.  
Gebraucht, guter Zustd. Abholung 
in HG. Tel. 0173/8049632

OLDTIMER

Oldtimerverkauf: DB 280 SL, BJ 
1983, anthrazit, gelbe Ledersitze, 
unfallfrei, KM 136.587, Sommer-
fahrzeug, hat TÜV / ASU. Seriöses 
Angebot! Preis realistisch.   
 Tel. 0151/51653445

KENNENLERNEN

Gentleman der alten Schule, 60+ 
J., 1,85 m, gep� egt, elegant, Akad., 
sucht attraktive, elegante, reifere 
Dame 70+J., die diskret ihren Haus-
freund sucht, für Tagesfreizeiten. Ich 
warte auf Deine Mail:  
 handkuss-liebhaber@web.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERSCHAFT

Charismatischer Gentleman (56 J.)  
bietet solventer, devoter & großzügi-
ger Dame die Erfüllung & Liebe. Hei-
rat=Basis.  Chiffre VT 51/01

BETREUUNG/
PFLEGE

Altagsbegleiterin in Kelkheim und 
angrenzend. Auto vorhanden. 14 J. 
Erfahrung. Bis 30 Std. die Woche. 
Einkaufen, Krankengymnasten,-
Fußp� ege. Tel. 0179/5944258

24-Stunden Betreuung/ Haus-
haltshilfe ab Januar 2024 im Haus in 
Kronberg gesucht. Voraussetzung: 
Deutschkenntnisse, Erfahrung in 
der P� ege, Zuverlässigkeit und 
Hilfsbereitschaft. Patientin ist nicht 
bettlägerig.  Tel. 0172/5459264

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.

Für Frankfurt und den Taunus

Die Pressefreiheit ist 
die Folge der Denk-
freiheit
 Heinrich Heine

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Das Museum lebt durch seine Vielfalt – Ein Ort für Bildung und Vermittlung 
Kronberg (hmz) – Was ist ein Museum – für 
Kinder erklärt? Die weitaus schwierigere Fra-
ge dürfte jedoch sein, wie planvoll vorher alles 
abgeklärt sein muss, um überhaupt – vor allem 
mit Kleinkindern – in ein Museum gehen zu 
können? Mit Kindern ins Museum zu gehen, ist 
für Eltern eine Herausforderung. Die wenigs-
ten dieser „Kulturtempel“ sind speziell für alle 
Bedürfnisse konzipiert worden und die Aus-
stellungen selbst sind selten kindgerecht, es sei 
denn, es handelt es sich um ein Kindermuseum. 
Zudem dürfen die Kleinen  den Exponaten nicht 
zu nahe kommen, es gilt, Regeln zu befolgen. 
Wer will sich dem schon freiwillig aussetzen? 
Eltern, die es gerne machen wollen, stellen sich 
meistens zwei essentielle Fragen: Will ich mei-
nen Kindern Kultur nahebringen? Oder will ich 
mir selbst etwas anschauen, nehme die Kinder 
mit und hoffe, dass es für sie erträglich wird? 
Esther Walldorf ist Kunsthistorikerin und Mu-
seumspädagogin im Museum Kronberger Ma-
lerkolonie und sie sieht sich noch mit wesentlich 
mehr Fragezeichen hinsichtlich der Sinnhaftig-
keit von Museumsbesuchen mit Kindern kon-
frontiert. Mit einem sehr speziellen Angebot 
hat sie entsprechend darauf reagiert und Ant-
worten gefunden. Selbst Mutter von zwei Kin-
dern weiß sie sowohl um die Bedenken als auch 
um die Möglichkeiten, die sie sehr umsichtig 
auslotet. „Das Wort Pädagogik klingt manch-
mal so überladen und umspannt dabei so viele 
Bereiche. Für mich ist das Museum ein Ort für 
Bildung und Vermittlung und was wir ausstel-
len, ist gerade bei Kindern eine Frühförderung 
in idealer Form“, erklärt sie und gibt dafür auch 
ein Beispiel: Die Kunst für Kinder ab fünf Jah-
ren. Die nächsten Termine sind am 13.  Januar 
und 3. Februar 2024 jeweils ab 16 Uhr. Nach 
einer Kinderführung gibt es eine anschließende 
Malaktion in der Kunstwerkstatt. „Die Bildin-
halte vermittelt hier eine Kollegin in einer kind-
gerechten Sprache auf Augenhöhe. Uns ist der 

Dialog mit den Kindern und deren Wahrneh-
mung wichtig. Gerade wenn sie vor den über-
großen Bildern mit den schweren vergoldeten 
Rahmen stehen. Diese ersten Eindrücke sind 
dann zunächst auch ein Thema.“ Dazu kämen 
die visuellen Ausflüge in eine andere Zeitepo-
che, andere Lebensmodelle und -mittelpunkte. 
Darüber spricht Esther Walldorf mit den Kin-
dern, wenn sie Grundschulklassen durch die 
Ausstellungen begleitet. „Für die Kronberger 
Kinder sind heute der Opel-Zoo, die Eisdiele, 
die Schule, die Spielplätze und natürlich das 
Zuhause wichtig.“ Dieses ‘Andere‘ zu erklären 
führe zu interessanten Gesprächen und dann 
auch zur Bereitschaft, neugierig in diese frem-
de Welt eintauchen zu wollen. „Ein spannender 
Prozess für alle Altersgruppen, wobei ich bei 
den weiterführenden Schulen den Lehrplan und 
die fächerübergreifende Verzahnung im Blick 
habe.“ Innerhalb der letzten Jahre habe sie sich 
ein stabiles Netzwerk mit vielen Kontakten zu 

Kitas, Kindergärten, Grundschulen und weiter-
führenden Schulen in Bad Homburg, Oberur-
sel, Kronberg, Königstein, Schwalbach, Esch-
born und Bad Soden aufgebaut. „Wir müssen 
und wollen uns immer wieder in Erinnerung 
bringen und darauf aufmerksam machen, dass 
das Museum ein Bildungsort ist. Mir ist es ge-
rade bei Führungen wichtig, die Gruppe so im 
Blick zu behalten, dass sich alle mitgenommen 
fühlen. In der Regel klappt das gut.“
Neu im Programm ist das Angebot „Mit dem 
Baby zur Kunst.“ Am 17. Januar und am 7. Feb-
ruar 2024 jeweils von 10 bis 12 Uhr, können 
frischgebackene Eltern exklusiv und in dem nur 
für sie geöffneten Museum in Ruhe Kunst be-
trachten und genießen. Das Konzept ist so ein-
fach wie überzeugend. Ab 10 Uhr ist Einlass, 
Eltern können sich mit dem Baby in Ruhe auf 
die Führung vorbereiten, die eine halbe Stun-
de später beginnt und in der Regel eine Stunde 
dauert: „Bei diesem besonderen Angebot habe 

ich beim Tempo und dem Ablauf der Führung 
die Eltern mit ihren Kindern immer im Blick.“ 
Auch danach bleibt ihnen genügend Zeit, sich 
ohne Hektik auf den Rückweg vorzuberei-
ten. „Wir brauchen immer wieder ein wenig 
Durchhaltevermögen, bis sich ein Vorhaben bei 
Kunstinteressierten durchsetzt. Da bauen wir 
auf die sehr bewährte Mund-zu-Mund-Propa-
ganda.“
Mittlerweile gut angenommen werde die „Kunst 
in der Mittagspause“. Ein Format, das gerade 
Berufstätigen entgegenkommt. Um 12.30 Uhr 
startet die Ausstellungsführung zu ausgewähl-
ten Gemälden – diesmal ist es bis zum 25. 
Februar Fritz Wucherer – sie dauert eine halbe 
Stunde und bringt Wesentliches auf den Punkt. 
Die nächsten Termine für die Kunstpause sind 
der 10., 24. und 31. Januar sowie der 14. Februar 
2024. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Esther Walldorf, die seit Juni dieses Jahres als 
Museumspädagogin fest angestellt ist, hat die 
„Palette“ kontrastreich erweitert und sie wird 
auch weiterhin Angebote kontinuierlich entwi-
ckeln und auf Nachfrage hin individualisieren. 
Schon als sie Kunstgeschichte in Frankfurt stu-
dierte, hat sie in den Anfängen des Museums, 
damals fanden die Ausstellungen noch in der 
Receptur statt, mitgearbeitet. Damit war der 
erste Kontakt geknüpft und heute kann Esther 
Walldorf eigene Akzente im Museum setzen. 
Dieser damalige erste Kontakt  bestimmte 
auch wegweisend einen ihrer thematischen 
Schwerpunkt als Kunsthistorikerin: die Kunst 
des 19. und 20. Jahrhunderts im Rhein-Main-
Gebiet. Beeinflusst bei ihrer Berufswahl wurde 
sie sicher durch ihren Vater: Der Maler Benno 
Walldorf, der sich durch seine Wandgemälde, 
als Grafiker und nicht zuletzt als Musiker einen 
Namen in der Kunst- und Musikszene gemacht 
hat.Bei Interesse können unter paedagogik@
kronberger-malerkolonie.com weitere Informa-
tionen erfragt werden.

Felicia Schmitt (li) war die erste Besucherin von „Kunst mit Baby“, (re) Esther Walldorf.
 Foto: Muth-Ziebe
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Immobilien zur Altersvor-
sorge meiner Familie. Von privat in 
gute Hände abzugeben. Gern reno-
vierungsbedürftig.  
 immobilien-leidenschaft@email.de

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche kl. Einfamilienhaus in Bad 
Homburg u. Umgeb. zu fairem Preis, 
mind. 3 ZKB, ab 75 m2, 1. oder 2. Q. 
2024.  Tel. 06172/1388150

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Suche schöne 1-Zi. Wohnung, voll 
möbliert in guter Lage (Bad Soden/ 
Kö/ Kronberg). Befristet max. 12 
Mon.  Tel. 0177/4088770

VERMIETUNG

2-ZW, Oberursel, 50 m2, EG, Balk.
TglBad, Laminat, 520,- € Miete, 
160,- € Uml. + Kaution.

Tel. 0160/8837698

3-Zimmer-Wohnung in Eppstein  
Miete: 1.250,- € + NK, Stellplatz:
50,- €, 10 Min. zum SB.

 Tel. 06198/594269

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. – f. 2 
Pers. 40m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 
60m². Tel. 06171/51182  

www.haus-hanne-sylt.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Biete Job für Haushaltshilfe 1 x 
die Woche 3-5 Std. bei guter Bezah-
lung in Friedrichsdorf/Köppern. Bei 
Interesse gerne Anruf zwischen 
9:00 und 11:00 Uhr unter  

Tel. 0172/6811140

Freundliche, kompetente Putzhilfe 
alle 3 Wochen für drei Stunden in 
Bad Homburg gesucht.  

Bitte Mail an susannekh@gmx.de.

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

Wir, eine nette 4 köp� ge Familie in 
Königstein/ Falkenstein, suchen ei-
ne liebe, zuverlässige und vertrau-
enswürdige Haushaltshilfe. 2x ca 
5-6 Std. die Woche, können wir 
aber auch anders gestalten. Wenn
Sie Ihrer Arbeit gerne und mit Blick
aufs Detail nachgehen, würden wir
uns sehr freuen, von Ihnen zu hören! 

Tel. 0163/4458486

Haushaltshilfe in Kelkheim-Müns-
ter gesucht, 3x im Monat freitags für 
5 Stunden. Gute Deutschkenntnisse 
erwünscht.  Tel. 06195/74171

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.

Tel. 0163/6057361

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen-
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Renovierungsarbeiten aller Art:
Alles aus einer Hand. Wir garantie-
ren Qualität und Zufriedenheit. Um-
zug und Transportdienst.

Tel. 0176/23690725

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Kfm. Angestellte in TZ sucht Mini-
job (520,- € Basis), der nachmittags/
abends im Homeof� ce ausgeführt 
werden kann.  Tel. 0174/9159840

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung 

Tel. 0176/22035041

Gebäudereinigung, Hausmeister-
service, Fenster putzen, Treppenrei-
nigung ect.  Tel. 01523/7724941

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung. 

Tel. 01523/7724941

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 

Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aquarium, L: 100 cm / B: 38 cm / H: 
60 cm, mit Innen-Außen� lter, kom-
plett mit Unterschrank inkl. Fisch-
besatz (Barsche) für 120,- € an 
Selbstabholer.  Tel. 0171/8423632

UNTERRICHT

Wenn Dir bisher Sudoku lateinisch 
vorkam, dann versuch’s doch mit 
info@sudoku-point.de! Am 1. Freitag 
im Monat im Orscheler Genuss ab 
15 Uhr. Vorankündigung erwünscht.

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Studienrätin erteilt Auffrischungs-
kurs Englische Grammatik (6 Tage, 
24 Stunden) vom 8.1.-13.1.24, max. 
8 Teilnehmer, 290,- €, Ort: Katholi-
sches Pfarramt, Georg-Pingler Str. 
26 in Königstein. 

Tel. 0157/31150824 od. 
 intensivkurseenglisch@gmail.de

VERK ÄUFE

22 Hutschenreuther Weihnachts-
glocken, orig. verpackt, (1991–2007, 
2009, 1983, 1988, 1989) sehr güns-
tig. Selbstabholer gegen bar. 20,- € 
pro Stück (NP 35,- €).  

Tel. 06175/7984577

Cocktailkleid, hochwertig, neu Ein-
zelstück Farbe rot, Gr. S Preis VB  

Tel. 0174/7504642

Mont-Blanc-Sammlung diverser 
Deko Stücke plus Verpackungsma-
terial (sehr dekorativ) sowie Schaus-
tücke usw. aus Geschäftsau� ösung
gegen Gebot zu verkaufen.   

Tel. 06181/254621

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERSCHIEDENES

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung,
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Suche ständig Nachlässe (auch 
Beratung) – Haushaltsau� ösung 
und Entrümpelung seit 28 Jahren im 
Taunus.  Tel. 0176/47908470

Suche bespielte Kassetten für den 
Kassettenrecorder.   

Tel. 0175/3808971

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter - Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Computer 
-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt! 
Ihr IT-Experte  Tel. 0152/55957361

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Vorleserin (61 Jahre) kommt zu ih-
nen nach Hause. Nur im Stadtgebiet 
Königstein.  Tel. 0157/75776234

Wer verkauft mir zu einem guten 
Preis sein altes Kettkar? 

Tel. 0176/23921158 od. 
0171/6204407

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
Ihren Umzug
in aller Ruhe

• Schreiner-
Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
Höchster Straße 56

Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder posta 
lisch oder per E-Mail, indem 
Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an den 
Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 

, 
 in 614

. 
Bitte notieren Sie die Chiffre-
Nummer gut lesbar direkt auf 
dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden Sie
bitte an:

@hochtaunus.de
Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Caritasverband
Hochtaunus

Es macht Ihnen Freude, im Kontakt mit Menschen zu stehen? 
Sie suchen eine Aufgabe mit Sinn, die Sie erfüllt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Für unsere Einrichtungen und Dienste suchen wir in Voll- 
und Teilzeit

Erzieher*innen (m/w/d)

Hauswirtschaftskräfte, auch GfB (m/w/d)

 (junge) Menschen für den 
Freiwilligendienst (BFD/FSJ) (m/w/d)

Mehr zu den Stellenausschreibungen 
und direkte Bewerbungsmöglichkeiten 
fi nden Sie unter 
www.caritas-hochtaunus.de/jobs 
oder einfach QR-Code scannen.

Kontakt:
Caritasverband Hochtaunus
Dorotheenstraße 9-11
61348 Bad Homburg v. d. H.
bewerbung@caritas-hochtaunus.de
Tel. 0 61 72 / 59 76 0 - 0

Wir suchen Pflegefachkräfte (m/w/d)

Karriere

Weil Sie mehr
verdienen als
nur Applaus …

Alle Infos auf:
mehr-verdienen-als-applaus.de

Sie haben Freude daran, Christen in Not auf der ganzen Welt auch durch 
Ihre Tätigkeit in der Verwaltung täglich helfen zu können? Sie würden 

gerne in einem christlichen und internationalen Umfeld arbeiten?  
Dann freuen wir uns auf Sie!

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in für die Rezeption 
in Vollzeit 

(angesprochen und willkommen sind alle Menschen, 
gleich welchen Geschlechts)

für unsere Zentrale in Königstein im Taunus

Aufgaben
•  Persönlicher Empfang von Gästen an der Pforte 
• Ansprechpartner für Gäste und Mitarbeiter des Hauses  
• Bedienung der unterschiedlichen Medien in der Telefonzentrale 
•  Bearbeitung des täglichen ein- und ausgehenden Postverkehrs  

und Weiterleitung von E-Mails im Hause 
•  Management und Koordination Housekeeping
•  Vorbereitung und Mitwirkung bei der Organisation von Konferenzen  

und Veranstaltungen 
• Kassenführung
•   Abwicklung von Bestellungen, Lieferungen, Kurier-  

und Postsendungen

Fachliche Anforderungen
•  Kaufmännische und organisatorische Kenntnisse 
•  Sichere MS-Office-Kenntnisse
•  Sprachen: sichere Kenntnis der deutschen und englischen Sprache, 

Spanisch oder Französisch wünschenswert 

Persönliche Anforderungen
•  Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 
•  Zuverlässigkeit und Genauigkeit 
•  Flexibilität  
•  Organisationstalent und Belastbarkeit 
•  Teamfähigkeit 
•  Gute Kommunikations- und Koordinationsfähigkeiten

Voraussetzungen
•  Abgeschlossene Ausbildung 
• Berufserfahrungen im Bereich von Verwaltung/Empfang/Rezeption 
• Identifikation mit Aufgaben, Zielen und Werten von ACN

Benefits
•  Ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt  

(Tarifvertrag im kirchlichen Dienst) 
•  Weihnachtsgratifikation, Urlaubsgeld 
•  Betriebliche Altersvorsorge in Höhe von 7,5 % vom Brutto-Gehalt 
•  Geregelte Arbeitszeiten – keine Wochenendarbeit 
•  Unbefristeter Arbeitsvertrag 
•  30 Tage Urlaub, Bildungsurlaub und Geistliche Exerzitien 
•  Umfangreiches geistliches Angebot bei ACN

ACN ist ein pastorales Hilfswerk der katholischen Kirche, das sich welt-
weit für Christen einsetzt, wo immer sie verfolgt oder unterdrückt werden 
oder unter materieller Not leiden. Es finanziert sich allein aus Spenden, 
aus denen jedes Jahr mit rund 100 Millionen Euro über 5.000 Projekte in 
mehr als 140 Ländern unterstützt werden. Der Sitz der Internationalen 
Zentrale – ACN International Aid to the Church in Need gGmbH – ist 
Königstein im Taunus. Dort sind rund 85 Mitarbeiter/-innen beschäftigt.

Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein,  
richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

ACN International Aid to the Church in Need gGmbH
z. Hd. Herrn Markus Wagner 

Bischof-Kindermann-Straße 23 · D-61462 Königstein/Taunus  
E-Mail: mw@acn-intl.org

K
ronberger Bote

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

Angelino Caruso
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat und Tat
zur Seite.
Ihr Mediaberater Senioren besuchen die Braunsammlung

Kronberg (kb) – Das Schneewetter hielt rund 
20 Seniorinnen und Senioren nicht davon ab, 
der Einladung des Seniorenbeirats der Stadt 
Kronberg zu folgen, um vom Geschäftsführer 
Thomas Guttandin eine Führung durch die 
Braunsammlung zu erhalten.
Thomas Guttandin gab einen kleinen Abriss 
durch die Geschichte des Unternehmens: „Die 
Firma wurde 1921 von Max Braun zunächst 
in der Jordanstrasse 12 in Frankfurt-Bocken-
heim gegründet. 
Mit zunehmender Expansion wechselte 
Braun seine Standorte in Frankfurt und zog 
schließlich 1961 mit seiner Zentrale nach 
Kronberg.“Das erste erfolgreiche Produkt, das 
der Ingenieur baute, war ein Treibrimenver-
binder. Kurz danach im Jahr 1923 produzier-
te er seinen ersten Rundfunkempfänger. An-
schließen folgten immer mehr elektronische 
Geräte mit denen sich das Unternehmen sei-
nen Namen machte. In den 30er Jahren folgten 
die Kofferradios. Mit Kriegsende fing Braun 
wieder bescheiden an und baute zunächst ei-
ne Dynamotaschenlampe „Manulux“. 1949 
wurde das Patent für die von Max Braun ent-

wickelten Scherfolien-Trockenrasierer erteilt 
und 1950 mit der Produktion und dem Verkauf 
begonnen.
Im Jahr 1951 verstarb Max Braun (61 Jahre) 
und seine Söhne Artur und Erwin übernah-
men die Nachfolge. Im Jahr 1955 wurde der 
Innenarchitekt Dieter Rams eingestellt und 
mit ihm begann eine neue Ära bezüglich 
„Braundesign“: man denke nur an die Braun-
Uhr und an den „Schneewittchen-Sarg“. Im 
Jahr 1967 verkauften die Söhne das Unter-
nehmen für 200 Millionen DM an das US-
Unternehmen „The Gillette Company“,  das 
wiederum 2005 von dem US-Konzern Procter 
& Gamble übernommen wurde.
Nach spannenden eineinhalb Stunden und in-
teressanten neuen Eindrücken endete die Füh-
rung. Einige Teilnehmer stellten noch Fragen 
bezüglich des Fortgangs von Braun, da es in 
der Presse hieß, dass P&G die Zentrale nach 
Schwallbach verlegen würde. Dies wurde von 
Thomas Guttandin bestätig. Seine persönliche 
Einschätzung ist, dass dies noch einige Jahre 
dauern wird, da eine Verlegung eines Stand-
ortes eine komplexere Angelegenheit sei.

Interessierte Seniorinnen und Senioren im Braun-Museum.   Fotos: privat

Wucherer noch bis zum 25. Februar 

Kronberg (kb) – Anlässlich des 150. Geburts-
tags von Fritz Wucherer zeigt die Stiftung 
Kronberger Malerkolonie noch bis zum 25. 
Februar 2024 eine umfassende Ausstellung 
dieses vielseitigen Künstlers. Doch wer war 
Fritz Wucherer? Manche beschreiben ihn als 
den Maler des alten Kronbergs oder schätzen 
ihn besonders für seine leuchtenden Winterbil-
der. Andere halten ihn für den wahren Nach-
folger des Malerkönigs – Anton Burger – in 
Kronberg. Manche erinnern sich an ihn als den 
Wandmaler des Neuen Rathauses in Frankfurt. 
Die Ingenieure, Techniker und Bauarbeiter der 
großen technischen Errungenschaften des frü-
hen 20. Jahrhunderts wunderten sich sicherlich 

über den malenden Begleiter ihrer Baufort-
schritte, die er draußen vor Ort etwa an der Al-
ten Brücke in Frankfurt oder auf der Internati-
onalen Flugausstellung 1909 an der Festhalle in 
Frankfurt auf die Leinwand bannte. Die Enke-
lin des Künstlers schildert ihn als gütigen und 
humorvollen Zeitgenossen. In jedem Fall aber 
zählte Fritz Wucherer zur jüngsten Generation 
der Kronberger Künstlerkolonie, dessen letzter 
offizieller Vertreter er war.Wer die Ausstellung 
an Weihnachten besuchen möchte, hat dazu am 
am zweiten Weihnachtsfeiertag von 11 bis 18 
Uhr die Gelegenheit. Regulär ist das Museum 
mittwochs von 15 bis 18. Uhr, samstags von 
12 bis 18 Uhr und sonntags von 11 bis 18 
Uhr geöffnet.
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

St. Vitus zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – 
300 Jahre Beständigkeit im Wechsel der Zeiten 

Oberhöchstadt (hmz)- Kirche kann sich 
nicht einfach neu erfinden, muss aber ihre 
inhaltliche Definition jeweils im Wechsel der 
Zeit finden. Sie ist darauf ausgelegt, in Treue 
zur Tradition ihre Gegenwart zu gestalten und 
ist dabei immer wieder herausgefordert, über-
kommene Strukturen hinter sich zu lassen 
und organisch in die jeweils angemesseneren 
Formen des „Kircheseins“ hineinzuwachsen. 
Für die Zukunft bedeutet das, ihrer vermeint-
lichen Bedeutungslosigkeit entgegenzuwir-

ken, die aktuelle Krise zu überwinden und 
wieder zu einem Ort des Zusammenhalts und 
der Beständigkeit zu werden. Im besten Sin-
ne also ein Gegenpol zur Schnelllebigkeit der 
Gesellschaft. 

Veränderungen gestalten
Der Kirchort St. Vitus in Oberhöchstadt hat 
gerade die Feierlichkeiten zum 300-jährigen 
Bestehen ihrer denkmalgeschützten Kirche 
mit einem Jubiläumskonzert abgeschlossen 
und während noch in der Gegenwart der Ver-
gangenheit gedacht wird, richtet sich der Blick 
in die Zukunft, die sich neuen Gegebenhei-
ten und Veränderungen stellen und anpassen 

muss. Auch wenn derzeit noch niemand weiß, 
wie diese sich gestalten wird. Sinkende Mit-
gliederzahlen, demografischer Wandel, we-
niger Taufen. Diese Entwicklungen machen 
auch um das Bistum Limburg keinen Bogen. 
Angesichts dieser Trends muss das Bistum re-
agieren, auch bei der Frage, wie mit dem über 
Jahrzehnte gewachsenen Gebäudebestand 
umgegangen werden kann. Gemeindezentren, 
Kirchen, Pfarrhäuser und Kindertagesstätten 
sind davon betroffen. Deren Unterhalt wird 
für die Kirchengemeinden und die Diözese zu 
einem immer größeren finanziellen Kraftakt. 
Damit Pfarreien auch künftig ausreichend 
Mittel zur Verfügung haben, um eine men-
schennahe Pastoral vor Ort gestalten zu kön-
nen, gibt es das Projekt „Kirchliche Immo-
bilien Strategie“ (KIS). Auf diesem Weg will 
das Bistum Pfarreien bei der Neuausrichtung 
ihres Gebäudebestands unterstützen. Das 
bedeutet im Klartext, auch der Kirchort St. 
Vitus steht auf dem Prüfstand. Hinzu kommt 
der Priestermangel, der die Situation mit den 
entsprechenden Auswirkungen auf das Ge-
meindeleben verschärft. „Das sind natürlich 
auch die Themen für uns im Ortsausschuss 
sowie im Verwaltungsrat für die Gesamtpfar-
rei Maria Himmelfahrt im Taunus mit ihren 
neun Kirchorten“, erklärt Stefan Hans, Vor-
sitzender des Ortsausschusses St. Vitus. „Wir 
können Beschlussvorlagen erarbeiten und 
Empfehlungen abgeben, entscheiden können 
wir nichts und bis dato wissen wir wirklich 
nichts über konkrete Zukunftspläne des Bis-
tums für unsere Pfarrei.“ 

Gemeinsinn gestärkt 
Rund 20 Jahre gehörte Stefan Hans zunächst 
dem örtlichen Pfarrgemeinderat, der später 
in überregionale Strukturen übergegangen 
ist, an, dann übernahm er im Jahr 2014 den 
Vorsitz des Ortsausschusses und ist schon 
aufgrund seiner Funktion in alle Abläufe 
involviert. Er bleibt optimistisch. Die Feier-
lichkeiten zum 300-jährigen Bestehen hät-
ten noch einmal gezeigt, „wie wichtig den 
Oberhöchstädtern ihre Kirche ist und die 
Besucherzahlen in der Festwoche, die vielen 
Gespräche und Aktivitäten haben diesen Ge-
meinsinn vermittelt, für den wir stehen und 
der auch in die Zukunft trägt“, da ist Hans 
zuversichtlich. Mit den Vorbereitungen war 
ein Jubiläums-Festausschuss betraut, dessen 
Mitglieder sich viele Wochen lang Gedanken 
gemacht haben. Gerhard Lill, der Chronist 
von St. Vitus, hat die Ereignisse bereits fort-
geschrieben und darin ist vermerkt:

Rückblick auf die Festwoche
Die Festwoche wurde mit einem Familien-
gottesdienst eröffnet, zelebriert von dem in 
Oberhöchstadt geborenen Christian Fahl, 
jetzt Pfarrer und Bezirksdekan für den Be-
zirk Lahn-Dill „Zum guten Hirten an der 
Dill“. Der Kinderchor und Projektchor jun-
ger Frauen unter der Leitung von Elsbeth Ra-
czek sorgten für den musikalischen Rahmen. 
Anschließend begrüßte die Kindergarten-
leiterin Katarina Wisker die Gäste auf dem 
Gelände der Kita und betonte in ihrer An-
sprache die Wichtigkeit der Kindererziehung 
zum christlichen Glauben. 
Dazwischen gab es eine Kirchenführung 
für Kinder mit Gemeindereferentin Divya 
Heil und ein Mitmachkonzert in der Kir-
che vom Duo „Kids-Kultur-Spass.“ Beim 
„Singalong auf dem Dalles“ waren tagsd-

rauf alle eingeladen mitzusingen. Wieder 
ein Tag später stand ein geistliches Konzert 
mit dem Titel “Laudate pueri Dominum“ auf 
dem Programm. Die Instrumentalwerke und 
Kantaten hatte die Organistin Gisèle Kre-
mer aus der Zeit des barocken Kirchenbaus 
ausgewählt und sie fanden großen Anklang. 
„300 Jahre St. Vitus - vorher und jetzt“ hieß 

ein Lichtbildervortrag, gestaltet von Regina 
Laue und Kurt Eberhardt. Gert Schander 
und Robert Becker entführten die Gäste mit 
Geschichten und Anekdoten in andere Zei-
ten. Beim Frauenforum unter dem Motto 
„Du bist eine Ikone“ diskutierten die Teil-
nehmenden die Situation der Frauen in der 
heutigen Zeit.
Schließlich waren Gemeindemitglieder und 
Gäste aus Kirche und Politik zu einem Fest-
abend im großen Saal des „Haus Altkönig“ 
eingeladen. Der Arbeitskreis Feste & Feiern 
hatte den großen Saal festlich geschmückt. 
Das Musikkabarett Duo Camillo sorgte 
für gute Stimmung unter den Anwesenden. 
Die Festwoche endete mit einem feierli-
chen Gottesdienst mit Domkapitular Wolf-
gang Rösch, der von 2004 bis 2010 Pfarrer 
der Großpfarrei war, in Konzelebration mit 
Pfarrer Stefan Peter, Pfarrer Simon Schade, 
der von 2008 bis 2013 Diakon und Kaplan 
in der Pfarrei war, dem jetzigen Kaplan Mo-

ritz Hemsteg und Diakon Johann Weckler. 
Musikalisch wurde dieses Hochamt von den 
Chören von St. Vitus und dem evangelischen 
Jubilate-Chor umrahmt, die die sogenannte 
kleine Orgelsolomesse Missa brevis von Jo-
sef Haydn unter der Leitung von Roswitha 
Bruggaier aufführte. Die Feierlichkeiten des 
Jubiläumsjahres wurden mit der stimmge-

waltigen Aufführung des Dettinger Te Deum 
von Georg Friedrich Händel durch die Kir-
chenchöre von St. Vitus und St. Josef, einem 
Barockorchester und Solisten unter der Lei-
tung von Roswitha Bruggaier beendet. 

Symbolischer Abschluss
Der Abschluss des Jubiläumsjahres soll 
symbolisch am Sternsingersonntag, dem 7. 
Januar 2024, im Gottesdienst erfolgen. Dann 
wird die große Jubiläumskerze aus der Kir-
che getragen und an Pfarrer Christian Fahl 
übergeben werden. Stefan Hans dankt in die-
sem Zusammenhang allen, die durch Mit-
arbeit und Spenden dieses schöne Jubiläum 
ermöglicht haben. Das Motto des Jubiläums-
jahres: „Mache dich auf!“ hätte nicht besser 
gewählt sein können, ein Appell, der gerade 
in der Vorweihnachtszeit an Bedeutung ge-
winnt, der Zeit, in dem sich die Menschen 
nahe sein wollen und auch inne halten in der 
Umtriebigkeit des Alltags. 

Stefan Hans mit dem Duo Camillo

Regina Laue und Kurt Eberhardt

Singalong auf dem Dalles

Volles Haus beim Essen   Fotos: privat

Wenn die Propheten  
zum Berg kommen ...

Kronberg (kb) – Für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Kaiserin-Friedrich-Hau-
ses des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) ist 
es nicht immer einfach zum Weihnachts-
markt zu kommen. 
Daher kamen die Crêpes, die von der DRK 
-Bereitschaft-Kronberg am Wochenende 
auf dem Kronberger Weihnachtsmarkt an-
geboten wurden, bereits am Nikolaustag ins 
„Haus“ gebracht. 
Natürlich wurden neben den Bewohnerin-
nen und Bewohnern auch Kinder der DRK 
Kindertagesstätte Victoria und die Gäste 
der Nikolausfeier versorgt. 
Außer den Helfern der Bereitschaft konn-
ten Einrichtungsleiter Matthias Kulessa und 
Pflegedienstleiterin Kathrin Ehrlein den 
Nikolaus persönlich - in Person von Reiner 
Stein - begrüßen.

Helferinnen und Helfer des DRK-Kronberg
 Foto: privat
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Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Samstag

4  2

Sonntag

4  3 

Freitag

10  3

Wir wünschen allen ein
besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches 
neues Jahr.

epr) Ein bewusster, nachhaltiger Kon-
sum ist nicht bloß eine Trendbewe-
gung, globale Herausforderungen 
erfordern jetzt und in Zukunft ein 
Umdenken von jedem von uns. Gut 
gelingen kann uns dies bei der Aus-

stattung und Gestaltung unseres Zu-
hauses. Denn hier haben wir selbst in 
der Hand, zu welchen Produkten wir 
greifen und inwieweit diese unserem 
Anspruch an Umweltverträglichkeit 
oder Nachhaltigkeit gerecht werden. 
Steht eine neue Wandgestaltung an, 
lohnt es sich also, bei der Tapeten-
auswahl genau hinzusehen. Moderne 
überstreichbare Tapeten, wie Erfurt 
sie im Gepäck hat, liefern uns nicht 
nur die Möglichkeit, die Wände op-
tisch nach unseren eigenen Vorstel-
lungen zu gestalten. Sie punkten auch 
in Sachen ökologischer Fußabdruck. 
Bestes Beispiel: Erfurt-Variovlies Eco 
Green. Das Glattvlies besteht zu 100 
Prozent aus recycelten Fasern und ist 
das erste CO2-neutrale Glattvlies 
überhaupt. Neben der ressourcen-
schonenden Herstellung kompensiert 
Erfurt die für die Produktion notwen-
digen Emissionen durch die Unterstüt-
zung diverser Klimaschutzprojekte. 
Doch nicht nur die Umwelt, auch wir 
haben reichlich Grund zur Freude. 
Denn Eco Green stellt, wie auch alle 

anderen Ausführungen aus dem Vari-
ovlies-Sortiment, eine hervorragende 
Alternative zur „nackten“ Wand dar – 
und legt gegenüber Putz sogar noch 
etliche Vorteile mehr in die Waag-
schale. Denn die atmungsaktiven und 
feuchtigkeitsregulierenden Vliese 
wirken rissüberbrückend und sind we-
niger anfällig für Macken und Stöße 
als blanker Putz. Sie schaffen eine 
bessere akustische Raumwirkung und 
sorgen für ein Gefühl von Behaglich-
keit. Zudem lassen sie sich schnell und 
unkompliziert in Wandklebetechnik 
tapezieren und im Anschluss mit je-
der Wunschfarbe überstreichen – auch 
mehrfach. Und: Sollten sich unsere Ge-
staltungswünsche später doch noch 
einmal ändern, können wir Glattvliese 
leicht von der Wand entfernen, wäh-
rend hingegen Putz ein mühsames 
Schleifen und Nacharbeiten erfordert. 
Mehr zu den vielseitigen und wohnge-
sunden Variovliesen unter www.erfurt.
com. Hier finden sich auch alle Informa-
tionen zum CO2-Ausgleich der Variante 
Eco Green.

Ideal fürs Raumklima, top in Sachen 
ökologischer Fußabdruck: Erfurt-Variov-
lies Eco Green vereint wohngesunde 
Eigenschaften mit vielen funktionalen 
Vorteilen und ist obendrein das ers-
te CO2-neutrale Glattvlies auf dem 
Markt. (Foto: epr/Erfurt Tapeten)

Bauen & Wohnen
Das überzeugt mich glatt! – Moderne Glattvliese sind 

vielseitig, wohngesund, 
klimafreundlich und superleicht im Handling

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Besinnliche Weihnachten
und einen 

guten Start ins neue 
Jahr 2024.

Beachten Sie unseren Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!Immobilienmarkt!

www.taunus-nachrichten.de

„Auf dem Weg – entlang der  
Grenze Oberhöchstadts“

Kronberg (kb) – Die Wanderung „Zwischen den Jahren“ 
des Vereins „Heckstadt - Freunde Oberhöchstadt“ führt 
von der Lindenstruth über die „Lang Gewann“ über die 
Heide bis zur „Waldschule“ und zur, etwas abseits der 
Oberhöchstädter Grenze gelegenen, Lehmgrube in der 
Nähe des Waldwiesenbachs. Wie immer gibt es diesseits 
und jenseits des Grenzverlaufs einiges zu entdecken. Han-
speter Borsch, ein Kenner der Geschichte Kronbergs und 
seinen Stadtteilen, wird die Wanderer begleiten. 
Abgerundet wird der Ausflug bei Familie Alsheimer mit 
Schmalzbroten und heißem Apfelwein. Die Wanderung 
„Zwischen den Jahren“ durch die winterliche Natur war 
immer ein schöner Abschluss des aktiven Vereinsjahrs 
gewesen. Feste Schuhe und angemessene Kleidung sind 
selbstverständlich. Treffpunkt ist am 28. Dezember um 
14 Uhr in der Lindenstruth an der Ecke der Einfahrt zum 
Schützenhaus der Kronberger Schützengesellschaft.

Unser Leser Rolf Hansmann äußert sich zum Haus-
haltsplan und zu den Öffnungszeiten des Schwimm-
bads
„Jetzt, wo die Auswirkungen der Blockadehaltung 
von CDU, FDP und KfB zu allen neuen Stellen im 
Haushaltsplan 24/25 der Stadt Kronberg sichtbar 
werden versucht diese Koalition die Verantwortung 
abzuschieben. Dabei haben die 3 Koalitionäre doch 
gar nicht im einzelnen auf die Stellen geschaut. Es 
wurden Stellen für zu übernehmende Auszubilden-
de, Stellen für die Ausführung der beschlossenen 
Klimamaßnahmen sowie die Stelle für das Wald-
schwimmbad verhindert. Die Haltung scheint mir 
zu sein: der Bürgermeister hat der Organisations-
analyse nicht zugestimmt, also blockieren wir alles. 
Da war kein Raum für Kompromiss, da war kein 
Gedanke von: die Auszubildenden zu übernehmen 
und den Bademeister einzustellen macht Sinn, dass 
müssen wir im Interesse der Stadt Kronberg tun. Das 
Interesse für die Stadt Kronberg scheint mir für die 
3 Fraktionen nicht wichtig gewesen zu sein, es ging 
wohl eher darum, dem Bürgermeister zu zeigen, 
dass wenn er nicht hört, er blockiert wird. 
Sehr schade für Kronberg, dass es in der Stadtver-
ordnetenversammlung eine Mehrheit für Blockade-
politik ohne inhaltliche Begründung gibt.“

Leserbrief
Aktuell

Fahrraddiebstähle an der Altkönigschule
Kronberg (kb) – Am 15. Dezember kam es zwischen 7.50 Uhr 
und 15.15 Uhr im Bereich der Altkönigschule Kronberg und 
imBereich des angrenzenden Sportplatzes zu mindestens zwei 
Diebstählen vonhochwertigen Fahrrädern. Beide Fahrräder 
waren mit Fahrradschlössern gesichert. Der Gesamtwertder 
entwendeten Fahrräder liegt bei mehreren Tausend Euro. Zeu-
gen werden gebeten sich bei der Polizeistation Königstein unter 
06174/92660 zu melden.

Trainingslager der „Bembel Bees“ 
Kronberg (kb) – Die neue Gruppe des KV02 
Oberhöchstadt, die „Bembel Bees“, zog es 
am 1. Adventswochenende für das jährliche 
Trainingslager auf die Burg Breuberg. Von 
Freitag bis Sonntag wurde dort in einem ex-
tra Trainingsraum getanzt, analysiert und 
gebastelt. Aus der großen Garde hat sich 
Anfang des Jahres 2022 eine neue Gruppe 
gebildet. Nachdem diese aus der Garde aus-
scheidenden Frauen ihre letzte Saison noch 
als aktive Gardetänzerinnen getanzt haben, 
beginnt mit der Saison 2023/2024 eine neue 
Ära: Die Kombination von Tanz und den 
Themen, die ihnen wirklich wichtig sind. 
Fastnacht hat schon immer die Funktion 
der närrischen Kritik an „der herrschenden 
Macht“ oder den vorherrschenden proble-
matischen Strukturen abgebildet. 
Sie wollen dies in Zukunft in ansprechen-
der Form mit Tanz und weiteren Elementen 
verbinden. Ihre erste Darbietung wird sich 
mit „Tanz für die Meere“ den Ozeanen und 
deren Bewohner*innen widmen. Dabei wol-
len sie das Schöne dieser ganz eigenen Welt 
darstellen und gleichzeitig die Gefahren des 
menschlichen Einflusses aufzeigen.
Willkommen sind bei den „Bembel Bees“ 
alle Personen ab 18 Jahren, die sich der 

Fastnacht verbunden fühlen, oder auch mal 
etwas Neues ausprobieren möchten.
Außerhalb von Fastnacht sind sie eine Grup-
pe, welche sich gerne auch zu Funzelfahr-
ten, Bierpongtunieren und gemeinsamen 
Barabenden (aber auch Picknick-Treffen) in 
Frankfurt trifft. Aber auch Filmabende und 
das jährliche Trainingslager gehören zu fes-
ten Programmpunkten der Gruppe.
Wenn man selbst Teil der „Bembel Bees“ 
werden möchte, kann man sich via Insta-
gram unter @kv02oberhoechstadt oder per 
Mail an bembelbees-kv02@gmx.de melden. 
Trainiert wird jeden Dienstag zwischen 18 
und 20 Uhr in einem Raum des Haus Alt-
königs. Die Tage sind gezählt - die acht 
Tänzerinnen freuen sich auf die anstehende 
Kampagne.
Die Fastnachts-Show mit dem Motto Magic 
und anschließender Party findet am Freitag, 
2. Februar um 20.11 Uhr im Haus Altkö-
nig in Oberhöchstadt statt. Die traditionelle 
Fremdensitzung am Samstag, 3. Februar um 
19:31 Uhr an gleicher Stelle.
Die Kinderfastnacht findet am Sonntag, 4. 
Februar um 15:11 Uhr statt, der Fastnachts-
umzug am Dienstag, 13. Februar ab 14.31 
Uhr.

Mit mir als Medienberater  
haben Sie immer den klaren 

Durchblick!

ANGELINO  CARUSO
06174 938566
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21. 12. – 31. 12. 2023

Wonka
Do. (21. 12.) 17.00 + 19.30 Uhr

Fr. (22. 12.) 14.00, 17.00 + 19.30 Uhr
Di. (26. 12.) 16.00 + 18.30 Uhr
Mi. (27. 12.) 17.00 + 19.30 Uhr

Do. (28. 12.) 17.00 Uhr
Fr. (29. 12.) 14.00 + 17.00 Uhr
Sa. (30. 12.) 14.00 + 17.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––
ROH 

Der Nussknacker
Sa. (23. 12.) 17.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––
Auf dem Weg

Do. (28. 12.) – Sa. (30. 12.) 
19.30 Uhr

––––––––––––––––––––––––––
Berliner Philharmoniker 

Silvesterkonzert
So. (31. 12.) 17.00 Uhr (Restkarten)
––––––––––––––––––––––––––

Gutscheine
erhalten Sie an der Kinokasse  

oder zum Sofortdruck auf 
unserer Homepage.

––––––––––––––––––––––––––
Wir wünschen Ihnen schöne 

Weihnachten und einen guten 
Start ins neue Jahr
Das Kino ist vom

1. 1. bis 10. 1. geschlossen.
Ab 11. 1. bei uns im Programm: 

791 km
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